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Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 22. October. 
Die „Köln. Ztg.“ kommt auf die Frage der Dotation des Kaiſer⸗ 
kichen Hofes aus den Reichseinnahmen zurück. Sie ſchreibt: 


„Von dem Reich erhält der Kaiſer für ſeine Perſon nichts; das 
Einzige, was indirect geleiſtet wird, iſt nach Cap. 21 des Reichsetats 
die Ausgabe für die „Adjutanten Seiner Majeſtät des Kaiſers“ mit 
88 500 M. (dazu der Wohnungsgeldzuſchuß, Servis und Pferderationen). 
Außerdem hat er nach Cap. 68 des Etats einen „Dispoſitionsfonds zu 
Gnadenbewilligungen aller Art“ von 3000 000 M. In den „Erläute⸗ 
rungen“ der 0 lage VIII iſt genau angegeben, wofür dieſe Gelder be⸗ 
ſtimmt ſind. Man wird leicht begreifen, daß die Reiſen, welche der 
Kaiſer im Intereſſe des Reiches macht, von ficher die diesjährigen 
nach Petersburg, Stockholm, Kopenhagen, resden, München, Stutt⸗ 
gart, Wien, Rom gehören, rieſige Summen fordern, daß die bloße Re⸗ 
präſentation gegenüber dem geſandtſchaftlichen Perſonal, dem Bundes⸗ 
ratbe und Reichstage ungeheure Auslagen macht. Das Reich giebt 
überhaupt für Repräſentation nichts als dem RR 18 000 M., 
dem Staatsſecretär des Auswärtigen Amts 14000 M.; das iſt eine 
Bagatelle. Wenn der Statthalter von Elſaß⸗ Lothringen, der kein Ge⸗ 
halt bezieht, für Repräſentation und fein Bureau 315 800 M. hat, der 
1 an Gehalt und 6 nur 54000 M., der 

Etat für den Reichskanzler und die Reichskanzlei“ nur 142 560 Mark 
für 1888/89 ei fo iſt dadurch allein der Beweis geliefert, 
daß bier eine klaffende Lücke vorliegt. Der Kaiſer iſt Kaiſer 
als König von Preußen. Wie ſteht die Sache nun in Preußen? 
Der König bezieht ner Staate 1) (Staatshaushaltsetat für das 
Jahr 1888/89) „die dem Kronfideicommißfonds durch das Geſetz 
vom 17. Januar 1820 auf die Einkünfte der Domänen — orſten an⸗ 

ewieſene Rente“ von 7719296 M.; 2) auf Grund der Geſetze vom 
90. April 1859 und 27. Januar 1868 (Cap. 34 des Etats) den „Zuſchuß 
zur Rente des Kronfideicommißfonds von 4500 000 M., alſo zuſammen 
12 219 296 M. Das Einzige, was weiter vom Staate g Era ar iſt 
die Ausgabe für das „Geheime Civilcabinet“, die Nach; bzug der Ein⸗ 
nahme 122 260 M. beträgt (Etat, 9 8), zu „Gnadenbewilligungen 
aller Art“ hat der König 1 500 000 M. (Etat, Cap. 63). Auf das Ein⸗ 
kommen aus dem Kronfideicommiß iſt 3 ewieſen der ganze Haushalt 
der Familie des Kaiſers und Königs (der Kaiſerin, der Kaiſerin⸗Mutter, 

Geſchwiſter, der Kaiſerin- Großmutter), ſowie die feſte ſtehende Rente der 

Königlichen Prinzen, für die nur „künftig wegfallende“ (Etat, Anlage 4) 

Apanagen von 145 235 M. 30 Pf. gegeben werden. Aber dem König 

fallen auch zur Laſt die nicht u Einnahmen gedeckten Ausgaben für 

die Schauſpiele in Berlin (© n CARE * Hannover, Lag 
u. ſ. w. — von denen aus dem Etat (Anlage 4, Cap. [43], Titel 1 

Kassel einen Zuſchuß von 108 000 M. bezieht —, für die Hofmuſik, die 

Gärten, die Königlichen Schlöſſer und dergleichen. Das Vermögen 

des Königlichen Hauſes („Königliche Familfengüter⸗) beſteht nach dem 

„Handbuch über den Königlich A a Hof und Staat“ aus dem ſelbſt⸗ 

verwalteten Gute Erdmannsdorf in Schleſien, 48 Pachtvorwerken fen in 

Brandenburg, 5 in Pommern, 10 in Poſen, 20 in Schleſien, 4 in — 2 jem), 

wozu noch 5 Güter im Kreiſe Oſthavelland kommen, welche früher 

der Kronprinz hatte, aus einem Forſtbeſitze, der 14 Sa um⸗ 
faßt. Das , Königlich Sri Prinzliche Familienfideicommiß“ hat bie erg 
ſchaften Frauenberg in Brandenburg, Flatow und Krojanke in 
reußen; das 33 der beiden letzteren bezieht Prinz Seiebrich 
— Tode des N von Braunſchweig I 1 das 
Thronlehen en — auch der Kronprin Es iſt 
nicht bekannt, wie hoch das Rein⸗Einkommen oder das Ein hen über⸗ 
haupt aus dem Grundbeſitze iſt. Keinesfalls genügt es, da ſelbſtredend 
die Ausſtattung der Prinzeſſinnen und deren Zulagen auch dem Hauſe 
obliegen. In anderen Ländern, z. B. En e ſtattet das Parlament 
ſolche aus, — die 2 des großbritanniſchen Budgets belaufen 
ſich zur Zeit auf 3 160 000 M., — in Preußen nicht. Wir wollen gegen: 
über der Stellung des preußiſchen Königs und deutſchen Kaiſers den 

Vergleich mit dem Kaiſer von 8 und den geoßen Staaten 

ziehen. Der Kaiſer von Oeſterreich bezieht aus dem Staatseinkommen 

von Oeſterreich e 4650 000 Gld., ebenſoviel von Ungarn, 

alio n 00 000 Gld., das macht (bei dem jetzigen Courſe 15531000 

Mart, al alſo 3311 704 M. mehr, als der zung von Preußen bezieht. 

Siem kommt, daß der Kaifer von Oeſterreich für die Erzherzöge (von 

ſeinen Kindern abgeſehen) nichts er braucht, da dieſe f 

ſehr gut dotirt find, einzelne (3. B 


Nachdruck ee 


Zu den Preußen. cs) 


Eine lothringiſche Dorſgeſchichte von J. Negnery. 


Die Kartenſchlägerei ging ziemlich ſchnell von ſtatten, faſt einem 
jeden der Burſchen theilte die Alte Angenehmes mit, wobei ſelbſt⸗ 
zebend die Herzallerliebſte die Hauptrolle ſpielte. Die Farbe der 
Augen und Haare der „Schätze“ wußte das Grethel genau anzu⸗ 
geben, und daß ſie ſtets das Richtige getroffen, bezeugte das Erröthen 
und verlegene Lachen des Betroffenen. Kein Wunder, da die Grethel 
jung und alt im Orte, die gegenſeitigen Familienbeziehungen kannte, 
auch gar oft bei ihren täglichen Weidgängen Gelegenheit hatte, zu 
ſehen, welche Buben und Mädchen ſich geffiſſentlich draußen auf den 
Fluren zu begegnen ſuchten. 

Als der allerletzte kam der Hofbube an die Reihe. 

Dieſer wie die Alte ſtärkten ſich erſt mit einem kräftigen Schluck. 

Das Grethel war offenbar in Verlegenheit, als ſie zum ſiebenten 
Male die Karten miſchte / und fie auf dem Tiſchchen in eine gewiſſe 
Beziehung zu einander legte. Denn der Hofbube kam nur ſelten bei 
Tag ins Dorf, entging ihrer Beobachtung vollſtändig, auch ſagte ſich 
die Alte, daß weder im Dorf, noch weit und breit in der Umgegend 
ein Mädchen zu finden ſei, das reich genug für den Erben von 
St. Charles ſel. Da mußte denn etwas Abſonderliches zuſammen⸗ 

geſchwatzt werden. Sie glitt mit den gerötheten Augen prüfend und 
abend über die kräftige und wohlgebildete Geſtalt des Burſchen; dann 
plotzlich huſchte über ihr faltenreiches Geſicht ein faſt unmerkliches zu: 
friedenes Lächeln. Solch einen Prachtbuben, ſo dachte ſich jetzt das 
Grethel, laſſen ſich die Herren auf dem Rathhaus, wenn es in der 
allernächſten Zeit zur „Muſchterung“ kommt, nicht entgehen, ſo einen 
Burſchen findet man nicht jeden Tag auf der Straße, denn der iſt 
ohne Fehl und Makel, der 1 5 herüber ins Preußenland als Soldat. 
1 machen es die Soldaten? Gleich haben fie ihr Schätzchen 

Jetzt, wo die Idee gegeben, geſtalteten ſich die Gedanken in dem 
alten Kopfe des Gänſegrethels zu einem befriedigenden Zuſammen⸗ 
hang. Noch etwas ab aach at bret drum und dran, und das Kunſt⸗ 
ſtücchen iſt fertig und noch ein Extratrinkgeld ſicher. 

Lange Zeit über taſtete die Alte mit den dürren Fingeen über 
bie ausgebreiteten Karten, dazwiſchen unverſtändliches Zeug zwiſchen 
den Zähnen murmelnd. Dann blieb ihr Zeigefinger auf dem Kreuz⸗ 


Wnig, der zur Linen des Egſteinbuben Ing, Neben. 


2) ſicherlich auch ihren feierlichen öffentlichen Ausdruck erlangen. 
Carrière, und im Jahre 1840 war er bereits Anführer der Er 


partei, welche die Macht der Mulatten⸗Regierung zu ſtürzen  fuchte. 


ämmtlich erſtes Septennat, welches im Mai verfloſſenen Jahres endete, damit zu 
Erzherzog Albrecht) ein — in das von Bürgerkriegen 


Aalen Beſtellungen auf die Zeitun 


Neunundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


eitun 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
welche Sonutag einmal, Montag 


agen dreimal erſcheint. 


Montag, den 22. October 1888. 


wveimalL an den übrigen 


Einkommen haben. Der Grundbeſitz des Kaiſers von Oeſterreich iſt 
weit größer, als der des preußiſchen Hauſes, er hat allein in le 
einen Grundbeſitz von 29530 Hectar, deſſen Einkommen nach dem Be⸗ 
trage der Grund: und Gebäudeſteuern von 62 188 Gulden (ſo viel ſchon 
im Jahre 1868) unbedingt auf 4 Millionen Mark rein geſchätzt werden 
kann; dazu kommen große Kohlenbergwerke in Buſchtehrade, welche vor 
mehreren Jahren um 5 Millionen Gulden verkauft wurden. In Nieder⸗ 
Oeſterreich beſitzt der Kaiſer vier Herrſchaften, in Ober⸗Oeſterreich eine, 
in Ungarn drei, ſin Mähren eine, wozu noch die Privat: und Fidei⸗ 
commißgüter treten. Das Einkommen des Kaiſers von Oeſterreich, der 
auch für die Cabinets kanzlei von beiden Reichstheilen zuſammen 
142 600 Gulden = 238 200 M. bezieht, bleibt nach den 5 
von gut a Perſonen nicht unter der Summe von 18 000 000 
Gulden, d. h. 30000 000 M. Der Kaiſer Napoleon III. hatte eine 
Civilliſte von 26 Ho Fres. = 21200000 M. Für das kaiſerliche 
Haus in Rußland ſind im Budget 10 500 000 Rubel angeſetzt, alſo über 
33 000 000 M. Die Civilliſte nebſt Apanagen im Königreich Italien 
beträgt 15 350 000 Fres., alſo 320 000 M. mehr als der König von 
Preußen und deutſche Kaiſer überhaupt einſchließlich des Civilcabinets 
und der Apanagen bezieht. Wenn das Reich einen Zuſchuß giebt, iſt 
ohnehin dabei Preußen mit mehr als 60 Procent betheiligt, ſo daß 
die übrigen Bundesſtaaten nicht allzu ſehr in Anſpruch genommen 
werden.“ 

In dem ſpaniſchen Blatte „El Dia“ tauchte die Nachricht auf, Kaiſer 
Wilhelm werde im Laufe des Winters dem ſpaniſchen und dem por— 
tugieſiſchen Hofe Beſuche abſtatten. Dieſe Nachricht iſt — wie der 
„Köln. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben wird, — jedenfalls in Bezug auf 
irgend eine Zeitbeſtimmung mit Vorſicht aufzunehmen. Vorerſt hat der 
Kaiſer noch mehrere Beſuche in Deutſchland zugeſagt; ſodann wird zu 
einer Reiſe nach Spanien nicht leicht die Winterzeit gewählt werden, 
namentlich da der Biscayiſche Meerbuſen alsdann höchſt ungaſtlich zu fein 
pflegt, wenn auch nicht ganz ſo, wie Frankreich es jetzt das ganze Jahr 
hindurch für fremde Reiſende iſt. Nach den Erfahrungen, die König 
Alfons ſeinerzeit in Paris gemacht hat, gilt Frankreich für regierende 
Könige nicht blos in Deutſchland als unwirthliches Land, an eine Land⸗ 
reiſe nach Spanien iſt daher auch nicht zu denken. Uebrigens ſind die 
Sympathien Deutſchlands und ſeines Kaiſerhauſes für Spanien und 
Portugal und ihre Monarchen fo innig und warm, daß es eines Bes 
ſuches gar nicht bedürfte, um dies zu bekunden. Noch kürzlich hat die 
Zuſammenkunft des Königs von Portugal mit unſerem Kaiſer davon 
Zeugniß gegeben, und über kurz oder lang werden jene Sympathien 


Der Telegraph meldet den Tod des Expräſidenten der Republik 
Haiti, Generals Salomon, welcher in Paris den Folgen einer ſchmerz⸗ 
haften chirurgiſchen Operation erlegen iſt. „Salomon jeune“, wie man 
ihn bis in ſein Greiſenalter nannte, war im Jahre 1812 in Aux⸗Cayes, 
einer Hafenſtadt Haitis, geboren. Von rieſigem Körperbau, aufgewecktem 
Geiſte und energiſchem Temperament, machte er raſch ſeine militäriſche 


kämpfte ſo mit wechſelndem Glücke bis 1847, wo ſein Freund Soulouque 
ans Ruder gelangte und ſich zum Kaiſer ausrufen ließ. Salomon wurde 
zum Diviſions⸗General und gleichzeitig zum Finanzminiſter ernannt, doch 
fiel er im Jahre 1859 zugleich mit Soulouque, und ſeine Feinde erwirkten 
von der National⸗Verſammlung ein Verbannungsdecret gegen ihn. Er 
flüchtete nach Jamaica, woſelbſt er die Neger zum Aufſtande 
gegen die engliſche Regierung anreizte; die Erhebung ſchlug je⸗ 
doch fehl. Salomon mußte die Inſel verlaſſen und begab ſich 
nach Frankreich, wo er in ziemlich ärmlichen Verhältniſſen in der Ver⸗ 
bannung lebte, bis er im Jahre 1877 von der National⸗Verſamm⸗ 
lung durch ein Amneſtie⸗Decret zurückberufen und bald darauf zum 
Präſidenten von Haiti ernannt wurde. Salomon brachte ſein 


verwüſtete Land Ruhe und TTT... . ͤ ̃̃ñ5pßßß ̃᷑ĩé V . . 


W . a das iſt ein Malheur, hm, ſagte ſie kopfſchüttelnd, der Kreuz⸗ 
koͤnig bringt den Buben da in Embarras, er packt ihn und ſchleppt 
ihn fort. Etienne, Etienne, der Bube biſt Du und erſchreck nit, Du 
kommſt über kurz oder lang vom Hofe auf eine Zeit lang fort. Aber 
mach Dir nix draus, denn grade über Dir ſteht die Coeurdame und 
darüber nochmals die Eckſtein⸗Sieben. Jeſſes Maria Muttergottes, 
man ſollte es nit glauben, aber es kommt doch ſo, das iſt Glück über 
Glück, nur ein curios Glück, denn Du findeſt im fremden Land ein 
Mädchen, mit dem Du ſehr froh ſein wirſt, auch glücklich, denn das 
ſagt die Eckſtein⸗Sieben. Nun lachte die ganze Schaar laut auf, am 
allerlauteſten der Hofbube ſelbſt. Sagt, Grethel, aus welchem Land 
ſtammt denn mein zukünftig Bas, iſt ſie hübſch und auch reich? Guckt 
nochmals in die Karte. 

Ja, ob ſie reich iſt oder nicht, das ſteht nit da, aber ſchön iſt 
fie, denn Du mußt wiſſen, jed Maidel, das man heirath, iſt ſchön 
und dann magſt Du ſicher auch kein häßliches. Und mit dem Land, 
wo ſie herſtammt, das iſt ſo n' Sach, die ihr all vielleicht nit gern 
hört, aber guck, die Coeurdame ſieht mit dem Geſicht nach dem Wald 
da drüben zu, nach dem Hof St. Charles, und wenn wir in der 
Richtung weitergehen, dann kommen wir ſchnurſtracks ins Preußen⸗ 
land. Oh, es iſt ganz ſchoͤn da, ſchöner als ihr Buben meint; ich 
weiß es, denn ich bin mit meiner Mutter, Gott troͤſt ſie in der 
Ewigkeit, Anno 1846 drüben mal geweſen, dazumal, wie der heilig 
Herrgottsrock in Trier gezeigt worden iſt; dein Vater, Etienne, war 
auch dabei, und auch dein Mutter, Lorzenmichel. Ja, ja, fuhr ſie 
unbekümmert durch das ſchallende Gelächter der Buben fort, es iſt 
ein ſchoͤn Gegend und es ſind auch gut Leut, die da wohnen, denn 
mehr als einmal haben mein Mutter — Gott hab ſie ſelig — und 
ich auf unſerm Weg n' Teller Supp umſonſt gekriegt, ſo am Abend 
oder am Morgen; denn dazumal war der Kaffee nit ſo „gemein“ 
wie heut. 

Gut geſagt, gut geſagt, Grethel, rief aus der fubelnden Geſell— 
ſchaft der Hofbube der alten Jungfer entgegen, ganz richtig, denn 
gerad ſo hab ich, ehe mich der Wurm am Finger ſo arg plagte, drei 
Nächte hintereinander geträumt, ſogar das Maidel hab ich ſo deutlich 
geſehen, daß es ſchier zum Greifen war, dunkel Haar und ſchoͤne 
dunkle Augen hats, n' Haut im Geſicht jo weich wie Seidenplüſch 
und ein Mäulchen zum totſchmutzen, dazu noch zwei Grübchen in 
den Backen, nit groß und nit klein in der Geſtalt und „mucklig,“ 
wie ich weiß nit wie. 

Vor lauter Vergnügen über feine gelungene Beſchreibuns des 


zu bringen; er gab der Armee eine neue Organiſation, kaufte zwei Kriegs⸗ 
ſchiffe an, ſorgte für Verbeſſerung der Schulen und ordnete die Finanzen, 
tilgte die Schulden des Landes nach Möglichkeit und ſchuf eine Bank, 
welcher er die Einhebung der Steuern und Zölle ſowie die Auszahlung der 
Budget⸗Auslagen übertrug, womit er hundert alten Mißbräuchen einen 
Riegel vorſchob. In Folge ſeiner weiſen Regierung war Haiti in den 
letzten Jahren zu einer Proſperität gelangt, die es ſchon ſeit Langem nicht 
gekannt, und bei der im vorigen Jahre ſtattgehabten Präſidentenwahl 
wurde Salomon, „le pere de la patrie,“ mit Einſtimmigkeit wiedergewählt. 
Seitdem wendete ſich im Frühjahr dieſes Jahres das Blatt ganz unver⸗ 
hoffterweiſe. Eine im Stillen wühlende, aber mächtige Partei arbeitete 
Salomon entgegen und wendete ſchließlich ein merkwürdiges, den Nihi⸗ 
liſten nachgeahmtes Kampfmittel an, indem ſie verſuchte, die Hauptſtadt 
Port⸗au⸗Prince durch Brandlegung zu zerſtören. Glücklicherweiſe gelang 
ihr dies nur zum Theile; aber kurz darauf ergriff der Gouverneur der 
Provinz Le Cap die Waffen und marſchirte mit einigen tauſend Mann 
auf Port⸗au⸗Prince. In der Hauptſtadt ſelbſt hatte ebenfalls eine Be⸗ 
wegung zu Gunſten des Parteiführers Legitime ſtattgefunden, und fo be: 
ſchloß der alte, kranke Salomon, der ſchon lange den Wunſch gehegt hatte, 
abzudanken, zu weichen, um einen Bürgerkrieg zu vermeiden. Er begab ſich 
auf ein engliſches Kriegsſchiff, das im Hafen vor Anker lag, und ſchiffte ſich 
auf demſelben nach Cuba ein, von wo er nach Frankreich ging. Salomon 
war ein hochgebildeter, allen modernen Ideen zugänglicher Mann, deſſen 
einziger Traum es war, fein Land auf die höchſtmögliche Stufe der Civi⸗ 
liſation zu heben, und er wurde in dieſem Streben von ſeiner Frau, einer 
geborenen Franzöſin, unterſtützt. Mit ihm verliert die ſchwarze Race 
ihren intelligenteſten Vertreter, und ſicherlich werden die Bewohner von 
Haiti einſt an ſeinem Grabe trauern. 


Deut f ch land. 
Berlin, 21. October. [Die Ankunft des Kaiſers in 
Potsdam.] Der Bahnhof in Drewitz war, wie die „Poſt“ be⸗ 


richtet, am geſtrigen Tage geſchmückt und geflaggt worden. Die 
eiſernen Träger des Perrons und die Wände der Bahnhofshalle waren 
mit Guirlanden aus Tannenreiſig umwunden. Der Eingang zu dem 
Koͤnigszimmer, wie der Perron überhaupt, war vom Kunſtgärtner 
Lenz mit prächtigen Blumen geziert, über deren Mitte ſich Palmen 
ausbreiteten. Von dem Königszimmer bis zum Geleiſe war ein breiter 
Läuferteppich gelegt. Das Zimmer ſelbſt war behaglich erwärmt und 
herrliche Blumenbouquets prangten auf Tiſchen und Conſolen. Mit 
großer Schnelligkeit hatte die Kunde in der Umgegend ſich verbreitet, 
daß des Kaiſers Rückkehr bereits um 8 Uhr erfolgen werde und nicht, 
wie zuerſt beſtimmt war, um ½9 Uhr. Schon um 7 Uhr ſtroͤmten 
die Menſchen von Potsdam, von Drewitz, Gütergotz und den anderen 
umliegenden Ortſchaften nach dem Bahnhofe, um den Kaiſer Wilhelm 
Er] zu begrüßen. Der Landrath des Kreiſes, Herr Stubenrauch, war in 
der Uniform des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß erſchienen und hatte 
dem aus Zoſſen zum Dienſt herbeigeeilten Gendarmerie⸗Oberwacht⸗ 
meiſter Hannemann den Befehl ertheilt, das Publikum, ſoweit es irgend 
angängig wäre, auf den Perron zuzulaſſen. Die aufgebotene Gen⸗ 
darmerie zu Fuß und zu Pferde waltete ihres Amtes in der ſchonendſten 
Weiſe. um 7% Uhr rückte der Drewitzer Krieger⸗Verein mit 
dem Banner heran und nahm rechts von der Eingangsthür 
zum Königszimmer Auſſtellung. Daneben fand die Drewitzer Schule 
und der Geſangverein Platz. Auf der anderen Seite ſowie hinter 
Verein und Schule ſtand dicht gedrängt eine nach Hunderten zählende 
Menſchenmenge. Bahnmeiſter Schmidt hatte ſchon am frühen Morgen 
die Strecke revidirt und harrte in der neuen Bahnmeiſter⸗Uniform, 
ebenſo der Vorſteher des Bahnhofes Hellmann an dem Ankunftsgeleiſe 
der Ankunft des Zuges. Zehn Minuten vor 8 Uhr nahten ſich von 


erdichteten Traumbildes ſchnalzte der Etienne mit der Zunge und 
ſchüttelte im Uebermuthe das Gänſegrethel, daß ſie beinahe mitſammt 
dem morſchen Stuhle zuſammengebrochen wäre. 

Jetzt Grethel, noch ſchnell ein Glas auf die Geſundheit meiner 
Frau aus dem Preußenland getrunken. 

„Nur ſtill, nur ſtill, wehrte die Alte, was noch nit is, kann noch 
werden, im Spaß und in der übermäßig groß Plaiſir da redt man 
gar oft Dings, das mal Hand und Fuß kriegt, das iſt die innere 
couragirt Stimm, aus der unſer Herrgott redt. Ich hab ſchon viel 
ſo Sachen erlebt, es iſt nit alles dohrtig, was dohrtig ausſieht oder 
in der Dohrtigkeit geredt wird; denk an die Grethel. 

Es iſt gut für heut, unterbrach der ſich die Lachthränen mit dem 
Blouſenärmel abtrocknende Hofbube die im vollſten Redeſchwalle be⸗ 
griffene Grethel, alloh hopp, wie geſagt, wir trinken noch ein kräftig 
Glas auf die Geſundheit meines Preußenmaidels und dann gehen 
wir los. 

Die Gläſer klangen, ſogar die Alte hatte ſich wankend von dem 
Stuhle erhoben, und aus tranken fie alle, die Buben wie das Gänſe⸗ 
grethel. Bums, bums! kamen die leeren, glücklicherweiſe ſtarken 
Gläſer auf den Tiſch. 

Jetzt los, ihr Buben! commandirte der Anführer der ausgelaſſenen 
Geſellſchaft. 

A revoir, Grethel, bon soir, bon soir, kams wirr durcheinander, 
die Buben trollten ſich hinaus. Der letzte war der Etienne. 

Da, Grethel, ſtehen jetzſonner noch drei Bouteillen voll Wein, 
ſchrie er noch einmal, die trinkt mit Verſtand und nun vielmal Merci 
für euer ſchöͤn Kunſt. 

Geh in Gottes Namen, lallte die berauſchte Alte, Du mußt nit 
utzen, Du kriegſt doch ein Preußenmaidel zur Frau, ich hab grad 
jetzt n' Erleuchtung, denk an die Grethel und nur nix für ungut. 

Bon soir Grethel! und auch der Hofbube war zur Thüre hinaus, 
nachdem er noch ein Extratrinkgeld in Höhe von zehn Sous auf den 
Tiſch gelegt hatte. 

Nein, ſo was hab ich in meinem Leben nit erlebt! 

Ma foi, das war n' a 

Bi Gott, ich mein, ich müßt zerſpringen! 

Nom de Spatz, der Etienne iſt ein Teufelsbändiger! 

Nein, nein, die Geſpaſſen ſind nit mit Geld zu bezahlen! 

Herrgott in Nanzig, das iſt zum dohrtig werden! 


Cortſetzung folgt.) 
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eingeſchriebenen Gemeindemitgliedern 378 an der Wahl. In den Ge 
meinde⸗Kirchenrakch wurden wiedergewählt: Rector Dr. Carſtädt, 
Particulier Nimbs, Barticulier Aeg ke Particulier Habe Haupt⸗ 

1 engler. Gemeinde⸗Vertretung 
wurden: Geh. Archivrath Prof. Dr. ier ener Rector Weiß, Rech⸗ 
Prof 5 a. D. Ballnus, Particulier Keßler, Director Betenſted, 
Prof. Dr. Brie, Kaufmann Beer, Rathsſecretär Anders, Ofen⸗ 


hausinſpector Neumann, Tiſchlermeiſter Groſche Hofbuchhändler 
Köhler und Kaufmann Biller wieder⸗ und Kaufmann H. Schultze, 
Rechtsanwalt Mentzel und Kaufmann Niepold neugewählt. 


Mitglieder, davon betheiligten 135 an der Wahl. Es wurden gewählt 


Potsdam her königliche Wagen. Es erfhienen zum Empfang Ober- Punkt herrſche kein Zweifel. Diejenigen, welche am Beſten in der] Eben ſo 1 feien aber auch andere vom Aimtsgericht citirte Anord⸗ 
el 
den Einwand des Beklagten verwarf, daß der Klä 
| 8 Uhr fuhr der Kaiſerliche Sonderzug in den Bahnhof ein. Der Rückgabe. Zuerſt weigerte ſich die Kaiſerin entſchieden, endlich aber] der Beklagte habe ja ſelbſt erklärt, daß er nicht an den Magnetismus 
an. Die Flügelthüren des Königszimmers thaten ſich auf, und heraus vorgelegt wurde, welche entſcheiden ſollte, ob es gegen das Intereſſe Een Dienfte eee b dane cher war damit noch 
ur eine Broſchüre mit den Worten: „Dort finde er Alles“ 
mit glücjeligem Lächeln ſah fie dem heranbrauſenden Zuge entgegen. daß er die Schrift geleſen habe. Dieſe Behauptung war indeß irrelevant, 
Huſaren⸗Regiments der Kaiſer. Schnell öffnete er ſelbſt die Wagen⸗ 1 
Huf 9 ! 77... ee gegenwärtigen Lage in Ostafrika, welche bräuchlichen Honoraren gleichſtehenden Satze könne, fo führt das Gericht 
Während dieſer Begrüßung waren Graf Herbert Bismarck in ein⸗ turfeindliche Element von Afrika und Afrika würde für die Weltcultur | fcheine denn Das angemeſſen, was für Maffiren, Abreden und derartige 
intereſſe in Afrika haben, Hätten ein gemeinſames Intereſſe daran, demgemäß nur je 1 M. zu, fo daß er nicht einmal fo viel erhielt, wie im 
der Kaiſer nun auf die in einiger Entfernung harrende Begleitung | Tips, der Araber am Nyaſſaſee in einem pſychologiſchen Zuſammenhange e (— — — 
Der Kaiſer ſieht fo friſch, fo kerngeſund aus, wie man es nicht beſſer werde. Man müſſe deshalb die Emin Paſcha⸗Expedition auch aus dem Breslau, 22. October. 
gefärbt zu haben. und Tippu Tip hergeſtellt werden und jede Anſtrengung einer europäiſchen fallen aus. 
9 28 ür 8 “ 4 8 
Paſcha W n r für welche es ſchon genüge, das nationale Empfinden St. kagdalena, die 
Redner ſkizzirt ſodann die Lage des Küſtenhandels in den verſchiedenen 
auch das Bouquet in Empfang; ebenſo ein Bouquet von dem alle in Afrika beſchäftigten Völker Intereſſe nehmen müßten. Die Vor: 
neben ſeiner Gemahlin Platz und unter dem Vorritt zweier Gen⸗ e * 8 ie orte Mubeben Tcien,. Die 
darmen ging die Fahrt die Großbeerener Chauſſee nach Potsdam zu. der Walipartei und der Abneigung gegen die Controle von Europ 
den Prinzeſſinnen Victoria, Sophie und Margarethe begrüßt; daß ſſchwerlich ohne die ſirnerafritaniſche Bewegung zum Aufruhr in 
t und des Emin Paſcha⸗Unterr ; fü e ſei es jeden: 
[Bundesrat] In der am 19. 5. Mis abgehaltenen Wenarfibung ſchaft und des Emin Paſcha⸗Unternehmens; für das letztere ſei es jeden: 
12 ; in den Gemeinde⸗Kirchenrath: rticulier Keil, Stadtrath Martius, 
lichen Erlaß erfolgte Neubildung der Ausſchüſſe für das Landheer und weikre Nager 4 Den großen Seen zw ee, dee 


ſtallmeiſter von Rauch, Flügel⸗Adjutant Major von Keſſel und Kammer: Lage find, ein Urtheil zu fällen, glauben, daß das Tagebuch damals 1 1 m Geſetze hier anwendbar, die fich lediglich an die Apotheker 
herr von Ende. Bald darauf fuhr die Kaiſerin, begleitet von der in falſche Hände gerieth und Theile davon abgeſchrieben wurden. und gegen das Curiren derſelben wendeten. Da nun ug: ericht auch 3 
Gräfin Keller, in geſchloſſenem Coupe am Bahnhof vor. Punkt Als Kaiſer Friedrich geſtorben war, beſtand Fürſt Bismarck auf der Wirkung ſeines Magnetismus eglaubt und daher . 
Kriegerverein präſentirte, die Schule und der Geſangverein ſtimmten wurde fie dazu vermocht und das Tagebuch gelangte nach Deutſchland] glaube, ei alſo auch nicht getäuſcht worden — fo and feſt, daß der 
unter Leitung des Lehrers Schwabe die Silcherſche „Jehova“⸗Motette zurück, wo es einer beſonders zu dem Zwecke eingesetzten Commiſſion] Kläger ein Honorar für die von ihm in Ausübung ſeines Gewerbes ge⸗ 
ir 2 > keineswegs 8 5 bar 
trat bis an das Geleiſe heran die Kaiſerin, daſelbſt ganz allein ſtehen] des Staates verſtieße, daß Theile des Tagebuches veroffentlicht würden. er dem e erg ent, bei 
bleibend. Die Herrſchaften vom Gefolge blieben zurück. In der Nach gründlicher Erwägung entfhied die Commiſſion ſich gegen die überreicht habe, dieſer Broſchüre aber ſei ſein ven ihm auch jetzt zu 
rechten Hand hielt ſie ein winziges Sträußchen weißer Blumen, und Veröffentlichung von Auszügen, worauf das Tagebuch der Kaiſerin] Grunde gelegter Tarif angehängt, und der Beklagte habe ihm ſelbſt erzählt, 
{ zurückgegeben wurde.“ da nicht feſtſtand, ob und wann denn der Vater der Kranken den Tari 
Der Zug fuhr ein; ein begeiſtertes Hurrah durchdrang die Luft; denn ueber Oſtafrika und das Emin Paſcha⸗ Unternehmen!] geſehen und geleſen habe, ein ſtillſchweigendes Einverſtändniß Deffeiben 
am Fenſter des Salonwagens ſtand in der Uniform feines Leib⸗Garde⸗ machte am Sonnbend Herr Dr. Peters in einer im Kaiſerhof in einem] alſo nicht zu conſtatiren war. Das Landgericht ſetzt vielmehr den Preis 
überfüllten Saale gehaltenen Rede einige intereſſante Mittheilungen. Er nach eigenem Ermeſſen feſt. Von einem irgendwie den bei Aerzten ge⸗ 
thür und eilte auf die Gemahlin zu, fie feft in feine Arme ſchließend er: : 3 icht di ; 
Ei: ? ; a 420 0 „augenblicklich von dem ſklavenjagenden und ſklaveuhandelnden Muhameda⸗ aus, abſolut nicht die Rede fein; es handele ſich beim „M iſiren“ — 
. Des Kaiſers erſte Frage war: „Was machen die Jungens?“ nismus beherrſcht werde. Der Muhamedanismus kei das eigentliche cul- deſſen Werth dahingeſtellt 5 um 5 a Be 9 er⸗ 
fachem Reiſecoſtüm, Wirklicher Geheimer Rath von Lucanus und verloren ſein, wenn es dem Islam elänge ſich in dem Herzen dieſes] Verrichtungen gezahlt werde. Während, wie oben geſa t, jed 
1 Lene L e von — dem Zuge — Erdtheils dauernd feſtzuſetzen. Alle ationen, welche ein Colonial⸗JMagnetiſirung 5 M. 1 wurden, billigte das Lan ah ade 
fliegen und verabſchiedeten ſich von dem Kaiſer, welcher den Herren daß di rel N r gütli ö i ; 
A 8 ’ : . B dieſem Culturfeind das Handwerk gelegt werde. Redner be⸗ vorher gütlich angeboten war, und er auch einen erheblichen Theil de 
in huldvollſter Weiſe die Hand reichte. Langſamen Schrittes ging tonte ſodann, daß die Bewegung des abdi, die 33 Tippu] Koſten bezahlen —— : n er 
der Kaiferin zu, begrüßte fie ebenfalls durch Händedruck und ver⸗ ſtände. Das Axaberthum ſebe fich dem Vordringen der Europäer gegen: ver E 
1 8 über in feiner Exiſtenz bedroht, da überall dort, wo die Europäer zur 5 f i 3 i 0 
weilte dann noch längere Zeit, ſich unterhaltend, auf dem Perron. Macht gelangten, den Gräueln der Sclavenjagden ein Ende 9 10V 13 al K tun 1 
verlangen kann. Die Sonne Italiens ſchien die ſchon durch die mili: | Gefichtspunfte des Kampfes gegen die Barbarei betrachten. Denn wenn .o 3, S 
. h DE LEN : N a . J J tadtverordneten⸗Verſammlung. Die Sitzungen der Stadtver⸗ 
täriſchen Strapazen gebräunte Geſichtsfarbe noch um einen Ton tiefer Emin Paſcha falle, fo werde der Zuſammenhang zwiſchen dem Mahdi ordneken⸗Verſammlung am eee Seiner n er. 
er 3 Cultur werde zunichte gemacht werden. Die Wichtigkeit der Stellun x | 
8 Nach der Begrüßung traten der Kaiſer, die Kaiſerin und das Emin Paſchas ſei aber nicht das einzige Motiv für die deutſche Emin . d. Kirchliche Wahlen. Am vergangenen Sonntag haben in den 
Gefolge in das Königszimmer ein und verweilten auch hier noch a 0 hieſigen . a 1 mit Ausſchluß der Gemeinde von 
einige Zeit. Beim Eintritt drängte ſich ein kleines, allerliebſtes ins Feld zu führen, aber die ganze Bedeutung der Unternehmung könne Maria 
Mädchen mit einem Blumenſtrauß in der Hand, zwiſchen dem Kaiſer⸗ man doch erſt aus einem Geſammtüberblick über die Lage gewinnen. 
paar hindurch und heiter lächelnd machte die Kaiſerin ihren Gemahl Gebieten und den Zuſammenhan deſſelben mit den centralafrikaniſchen 
auf die kleine Blumenſpenderin aufmerkſam; der Kaiſer nahm denn Verhältniſſen, um nachzuweiſen, daß fun dem Emin e 
1 Töchterchen des Bahnhofs⸗Inſpectors Hellmann. Unter dem Jubelruf bereitungen für das Unternehmen ſeien nun aber in das Stocken gelangt 
f der Menschenmenge nahm der Kaiſer in dem geſchloſſenen Coupe durch den Aufſtand in Deutſch⸗Oſtafrika, da unter den gegenwärtigen 
Gründe für den Aufftand an der Küfte fand der Redner vornehmlich in 
e vo ern, 
Pal. ; f 1 ich ja auch in Egypten und der Türkei gezeigt haben. Daher ſei 
} Im Marmor⸗Palals wurde der Kaiſer von der Kalſerin Friedrich und we 0 des A8 berftand C Seo akehe men 
ö der Kronprinz und feine kleineren Brüderchen bei der Begrüßung nicht | Oſtafrika geſchritten fein. Als Folge dieſer Verhältniſſe ergebe ſich die 
F gefehlt haben, verſteht ſich von ſelbſt. Nothwendigkeit des Zuſammenarbeitens der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
N 2 19. abgehbalte Len arſihung falls nothwendig, einen Küſtenpunkt zu ſuchen und zu ſichern, um von 
des Bundesraths machte der Vorſitzende, Staatsminiſter, Staatsſecretär dar he re re f dh 
des Innern von Bötticher, zunächſt Deittkellung über die durch Kaſer⸗ dort aus vorzudringen, und für die erſteren, mit an der Sicherung der 
die Feſtungen und für das Seeweſen. Sodann wurde über das den FF werden, ehe eine endgiltige Entſcheidung 
Vorſtänden der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften, ſowie den 


tretung: Rathsſecretär Fechner, Glockengießer Geittner, ee 
articulier 


[Honorar für Magnetifeure] Vor einiger Zeit hat, wie der I 
eibeſier Neu 


„Hamb. Corr.“ mittheilt, ein nicht unintereſſanter Fall die Gerichte be⸗ 
ſchäftigt, in dem es ſich um die Honorirung einer ſogenannten magne⸗ 
g ſicherung zu gewährende Stimmenverhältniß Beſchluß gefaßt. Mehrere tiſchen Cur handelt: In Hamburg lebt ein Mann, der die Vornahme 
2 Eingaben, welche ſich auf die Ergänzung und Abänderung des Kranken: magnetiſcher Curen als Gewerbe betreibt, eine eigene Broſchüre über feine 
2 verſicherungsgeſetzes richten, ſowie die Eingabe eines Gewerbtreibenden wegen Kunſt verfaßt bat und mannigfachen Zuſpruch zu genießen ſcheint. Dieſer 
Befreiung ſeines Gewerbebetriebes von der Unfallverſicherungspflicht wurde von einem St. Georger zu deſſen erkrankter Tochter gerufen. Der 
wurden Em Vorſitzenden des Bundesraths überwieſen. Der Eingabe Vater glaubte zwar ſelber nicht an die Wunderwirkungen des Magnetis⸗ 
des Vorſtandes einer freien Hilfskaſſe, betreffend die Koſten der ſtaatlichen mus, war aber von feiner kranken Tochter um Hinzuziehung des Magne⸗ 
Beauſſichtigung der freien Hilfskaſſen, und dem Antrage einer Section der tiſeurs gebeten worden, hatte ſchließlich gemeint, möglich ſei es ja, daß 
Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft auf Ausſcheidung aus dieſer Genoſſenſchaft] die geheimnißvolle Kunſt Etwas nütze, und hatte deshalb feiner Tochter 
und Bildung einer neuen Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft für den Bezirk] willtahrt. nd e Pa erholt durch Beſtrei Era 
dieſer Section beſchloß die Verſammlung keine Folge zu geben. Das Ge: Körpertheils und derartige Manipulationen „magnetiſch“ behandelt; als 
c des Vorſtandes einer Berufsgenoſſenſchaft um Auslegung der Be⸗dieſe Behandlung aber ebenſowenig wie die bisher angewandte ärztliche 
ſchlüſſe des Bundesraths vom 21. Mai 1885, betreffend die Bildung der etwas half, wurde fie wieder aufgegeben. Der Heilfünftler liquidirte nun 
Berufsgenoſſenſchaften für die unter das Unfallverſicherungsgeſetz vom eine nicht gerade kleine Rechnung, in der für jede „Sitzung“, in Anbetracht 
6. Juni 1884 fallenden Betriebszweige, wurde den Ausſchüſſen für Handel] auch des weiten Weges, der 16 5 von 5 M. angeſetzt war. Der Vater 
und Verkehr und für Juſtizweſen zur Vorberathung übergeben. gleics umme und en 0 1 58 Er = vergeblich der en 
m eichsſumm i eßlich zum Proceß kommen. Nachdem da 
[Zum Proceß Geffcken! erhält der Londoner „Star a Medieinalcolleglum erklärt hatte, es handle ſich um Quackſalbereien, für 
Berlin Mittheilungen, welche mit Vorſicht außzunehmen find. Dieſef die vom ärztlichen Standpunkt aus ein angemeſſenes Honorar nicht feſt⸗ 
Mittheilungen lauten: „Es heißt, daß die Staatsanwaliſchaft bei dem] geſetzt werden könne, wies das Amtsgericht die Klage ab, indem es eine 
bevorſtehenden Proceß Dr. Geſſcken's die Kaiſerin Friedrich als Zeugin] Beſtimmung aus einer alten Medicinalordnung als zutreffend bezeichnete, 


1 ; ; je] nach welcher Forderungen unbefugter Heilkünftler klaglos fein ſollen. 
vorzuladen beabsichtigt. Man wird fih daran erinnern, daß die iergegen legte der Magnetiſeur Berufung ein. Er nahm ſeine Kunſt in 


Kaiſerin am Anfang dieſes Monats eine Zeitlang in Abergeldie zu⸗ uz und berief ſich unter Anderen auf die Meinung von Profeſſor 
bringen wollte. Alle Vorbereitungen zu der Reiſe waren fertig und Guſtav Jäger (dem bekannten „Wolljäger“) für die Heilkräftigkeit der⸗ 
Ihre Majeſtät war im Begriffe abzureiſen, als Dr. Gefſcken verhaftet Dt el AL T 
wurde. Plötzlich änderte die rap wu a er a 1 alten Medicinalordnung ſtehe in engſter Verbindung mit dem Verbot, daß 
Kiel nach England zu reifen, beſchloß fie, in Deutſchland zu bleiben.] andere Perſonen als die obrigkeitlich Coneeſſionirten, alfo wirkliche Aerzte, 
Der Grund 2 dieſe Aenderung Bor daß die un an fie Br hie . an 8 ale 8 See gene u 

Pig! egenwart möge bei dem Proceffe erwün ein. ir bedroht und ein Klagere egen den Patienten n ewährt. Nun ſei 
dd 2 er auf Grund berſcten Wel uin St trgeh be⸗ aber durch die Gewsrbeordnung jegliche Gonceffionspflicht ei Ausübung 


E der Heilfunde a ben. Die Gewerbeordnung ſetze r feſt, daß ihre 
züglich des Tagebuches des verſtorbenen Kaiſers richtig zu ſtellen. Es E define ee die Ausübung der Hei 5 e 


iſt nicht correct, wie ſo häufig behauptet worden iſt, daß mehrere Ab⸗ wendung finden ſollten, als fie eine ausdrückliche Beſtimmung hierüber ent- | Kaufmann Hancke, Brauereibeſitzer Köhler, Ziegeleibeſitzer Land ck, 
chaten von dem Tagebuch bei Lebzeiten des Kaiſers genommen und hielte, damit habe aber das Prineip der Gewerbefreiheit für die Heilkunde] Kohlenhändler Raabe, Dier bangen "Hader, Seien 
auf feinen Befehl unter verſchiedene feiner Freunde vertheilt wurden. nicht ausgeſchloſſen werden ſollen, daſſelbe ſei anerkanntermaßen nur infoweit | fi 


Ausführungsbehörden für Reichs⸗ und Staatsbetriebe zum Zweck der 
Wahl von nichtſtändigen Mitgliedern des Reichs⸗Verſicherungs > Amts 
bei Ausführung der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Unfal ⸗Ver⸗ 
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Sommé, Particulier Sperlich, . Springer, Kaufmann 
ieweg und Stadt⸗Buhnenmeiſter 


N 
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und Particulier Ed. Scholz. Neugewählt wurden: Ober⸗Landesgerichts⸗ 
8.55 50 . Amtsrichter Albrecht Grieſer und Bezirksvorſteher 
Brandenburger. 
Bei der Hofkirche haben von 199 eingeſchriebenen Mitgliedern 

55 gewählt. Für das Presbyterium (Gemeinde⸗Kirchenrath) wurden 
Expeditions⸗Vorſteher a. D. Neugebauer, Director Prieſemuth, 
Poſtdirector Wachſen wieder⸗ und Wirkl. Geh. Kriegsrath Lampe neu⸗ 

ewählt. In die „ wurden Vergolder Albinus, 
iſenbahn⸗Secretär Borhammer, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Kaſſenrendant 
dim Uhrmacher Jirmann, Buchhändler Jünger, Königl. 7 

rovinzial⸗Rentmeiſter Klein, Uhrmacher König, Rechnungsrath Krauſe, 
Rathsmaurermeiſter Kühtz, prakt. Arzt Dr. Leitzmann, Tiſchlermeiſter 
Richter wieder⸗ und Regierungsrath Studt, Rich. Grüttner 
und Kfm. Oscar Grüttner re 

In der Gemeinde von Elftauſend Jungfrauen haben von 
1167 bibel tden diz Mitgliedern nur 70 an der Wahl theilgenommen. 
Die bis 1 on des Gemeinde⸗Kirchenraths: Director Buck, 
Kaufmann Ich» irector Dr. Fiedler, Particulier Güntzel, Bahn⸗ 
meiſter a. D. Werner und Mauürermeiſter Zuppert, wurden wieder⸗ 
geist: Ebenſo erfolgte die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder ber 

emeinde⸗Vertretung, der Herren: Zimmermeiſter von Aspe, Schloſſer⸗ 
meiſter Dreſcher, ector Gäbel, Kaufmann Gigas, Rector Groſſe, 
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eee 


abrikant und Stadtverordneter Roſenbaum, Oberlehrer Dr. Speck, 
Reſtaurateur Thau, Oberlehrer Ullrich, Director Wagner, Guts⸗ 
beſitzer Wandel, Partieulſer Weißmann und Kaufmann Ziegler. 

Die Gemeinde von St. Barbara weiſt 125 eingeſchriebene Mike ö 
glieder auf. Davon wählten 63. In den Gemeinde-Kirchenrath wurde 


> 5 j 1 beſchränkt, als nach jenem Geſetze, wie dies ja allgemein bekannt, nicht 
7 Es iſt daher unmöglich, daß Dr. Geffcken auf dieſe Weiſe in den approbirte Perſonen ſich Titel wie Arzt u. ſ. w. nicht beilegen dürfen. 
Br Beſitz der Auszüge gelangt if. Das Tagebuch wurde jedoch zur Zeit Sei alſo das Verbot der Curpfuſcherei weggefallen, ſo ſei auch die Be: 
= des Jubiläums der Königin Victoria in England gelaſſen. Ueber dieſen Mftimmung, daß Forderungen von Curpfuſchern klaglos ſeien, antiquirt. 
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P neger eas Por er 

: s man ſieht, Kant's Art, erſt Alles, was er ſagen wollte, jedes fo genau,] biſchen Keleku-Stamme, welcher am Rande des Waters feine Nomaden⸗ 
K leine C b ronik. wie er vermochte, fahne fetsufteffen, ohne amt auf die A ung ee 210 ge ‚us 1 daß en, auf wech za 
x 8 N f 2 ve. zu einem Ganzen, und erſt dann, was er vor ſich gebracht, zu fichten und der oben erwähnten Weiſe zufammenfli 1 
Ueber einen e ee in melden, Baia, e ee endgiltig abzufaſſen. Man weiß, daß Kant fo über. 12 Jahre an feiner es jetzt ſteht, nach und h en Die „Daily News“ 
gerathen iſt, wird von einem Mailänder 10 5 Ö git Briefen von] Kritik der reinen Vernunft gearbeitet und fie dann in 4 bis 5 Monaten] meinen jedoch, der Schah, fte 1 5 fe > Bf, hlerſtatter nicht auf den 
Kaiſer Wilhelm erhält täglich viermal einen 105 . 0 keine niedergeſchrieben bat. a Pflugk berechnet, daß ſich Kant mit den] Kameeltreiber“ verlaſſen ſollen, da deſſen Beſchreibung nicht ganz zuverz 
denen das Gros aus Italien ſtammt, darunter viele, welch beiden nachgelaſſenen Schriften in der angegebenen Weiſe etwa 2 Jahre läſſig erſcheint. 


Marken tragen. In Italien gehen nämlich alle Briefe an den König, lang beſchäfligt habe. A. 
deſſen Gemahlin und an den — Staatsanwalt portofrei, und daraufhin g beſchäfligt h — — ͤ ſ— Das Karteuſpielen in den Eiſenbahnwagen it in Rußland 


rachteten die Corr 0 2 ſimi nicht von zn einer Verf ae : h | 
, ß, 
Quirinal abftieg, bereits ein Strafconto von 72 Lire (ca. 57 Mark) vor [nat Men, Tien zubſcen ek, In der Daſchtei⸗Kawir genannt. Pet. J.“ meldet, zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden 
Die italjeniſche Poſt erhebt in ſolchen Fällen gleich der unſrigen das ſich eine große Salzwüſte. in der e Genc wal derbe teien „zur gerichtlich a g gezog 
Theater notizen. 7 


zan Pe eh it di Der Boden iſt dort mit einer Salzſchicht, wa g 
doppelte Porto. Es ſcheint jedoch, daß der Monarch mit dieſem Aufichlag Sal 0 eine Stell i d bort find in . 
L ee 8 % 3 Finanzmini'] Salzwaſſer herrührend, bedeckt. Kleine Stellen hier und de 3 
ere ee ae thin in Staten fir alle feine — 3 — Aae den N 3 ee Pe — ns zn „ 15 — . —. 8 
0 i a 00 ? : aus zur Erforſchung der Nachbarſchaft fortwagen, 5 ) ihre die Geſchäfte de iener Burgtheaters unter keiner Bed 
Correſpondenzen die ſogenaunte „segnatasse* (Strafporto) aufgehoben in den Moräſten om, die ſich vielerorts befinden. Das Wiedererſcheinen weiter, weil er ſich in feinem künſtleriſchen Schaffen nicht ei | 
Ueber zwei nachgelaſſene Schriften Kant's, welche in Königsberg | des Waſſers auf dieſen Gefilden iſt natürlich eine Sache, die ganz Perfien laſſen könne und wolle. Die Intendanz iſt in größter hal 1 einer 
aufgefunden wurden, macht Prof. v. Pflugk⸗Harttung in Bafel im neuejten intereſſiren muß. Waſſermaſſen, welche ſich in den lezten Monaten im] Herr v. Bezeeny bemüht ſich um Aufſchu und hat eich 0 e feine 
Hefte des „Alrchius für Gefcichte der Peiloſortie Einiges bekannt. Be- | Rorbmeften von Dafcpt-i-Kamir gezeigt baben, machen dies nicht ganz un: |Befprechung eingelaben, allein Sehtever bieibt anpſpaten auf. Ludwig 
titelt find die beiden Unterſuchungen „Vom Uebergange von den meta: möglich. Der Platz iſt ungefähr 3 engliſche Meilen von Teheran ent: | Entichluffe. Nun tauchen allerlei Namen fen und Baron Be — 
phyſiſchen Anfangsgründen der Naturwiſſenſchaft zur Poyſik“ und „Spftem | fernt, und die Nähe hat wohl den Schah veranlaßt, ſich die Sache anzu: | Speidel ſoll neuerdings angegangen, E ezogen werde 2 
der reinen Philoſophie in ihrem ganzen Inbe ul” Die Handſchrift bes] fehen. Sein Bericht, der in der „Iraniſchen Zeitung“ in Teheran gedrückt] derzeit dramaturgiſcher Secre 25 in ner 10 pten Rippen lle tzund 
teht aus 13 Conpoluten, welche zuſammen 500 Seiten in Folio enthalten.] wurde, zeugt von geographiſcher Begabung des Kaſſerlichen Speclal⸗Cor⸗ Frau Charlotte Wolter 8 Pi 5 im Repertoire 0 4 ellen Wi ung | 
See Seite enthält Text, dem eine große Reihe von Nachträgen und Ber: [reipondenten. Er lautet ungefähr wie folgt: „Am Tage, an welchem der erkrankt, wodurch eine peinliche Störung es neuen Wiener 
deſſerungen beigegeben find, die augenſcheinlich zu verſchledenen Zeiten ge⸗ Prophet — möge der Segen Gottes auf ihm und ſeinen Nachkommen Burgtheaters hervorgerufen = in einigen Tagen 1 ächſte Gaſtſpiel⸗ 
macht wurden. Aus dem verſchiedenen Federzuge iſt zu erſehen, daß man] ruhen —, geboren wurde, vor 1357 Jahren, war hier ein kleiner See, „Die Münchener 2 5 ee agen ihre n ie Alpi 
es mit einer erſten Niederſchrift, keiner fortlaufenden Abschrift zu thun hat.] der jedoch abtrocknete und erſt vor ſechs Jahren wieder erſchien. Die] Tourne durch Deutſchlan Ehen 777 5 * fie dies N re see | 
Das Ganze gewährt einen Einblick, wie Kant zu arbeiten pflegte. Er Bi des Sees kann 1 mit einem Paar Brillengläſer verglichen werden, woſelbſt 16 a anf el n. Im weiteren Ver auf: s 25 ö 
ſtellte bei ſich zuerſt den Plan und Aufbau des ganzen Werkes feſt und] da fe aus zwei ovalen Vertiefungen beſteht, die durch einen kleinen Canal] Kunſtreiſe IE De 155 ach Wein Hofpauer ſein Enſemb 5 a 
arbeitete deſſen einzelne Theile aus, je nachdem Zeit und Stoff ihm gerade] verbunden find. Der Canal ift eine halbe Farſakh (ungefähr drei bis vier | nunmehr 22.2 1555 ee of mar, Erfurt, NS: — — 
gelegen kamen. Was er fertig hatte, ſah er immer wieder von Neuem engliſche Meilen) lang.“ Der Schah erklärt dann den Urſprung des] Chemnitz, Prag, ai Wi 190 Berlin, S r nach Wen. 
durch; er ergänzte den Stoff und feilte Bi 0 an der Darſtellung. Sees. „Von Beobachtungen, welche wir an Ort und Stelle gemacht,] Aachen, Mannheim, aui esbaden, Baſel und aut na . 
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i it in der Handſchrift, die nicht Nachträge und Randbemer: | müffen wir den Schluß ziehen, daß das Waſſer, welches den See bildet,] Als Gaſtſpiel⸗Novitälen find in das Rerpertoire der ünchener aufge⸗ 
Be ande "an . an 55 wie Kant immer en entſpringt, welche wie Fontainen in der Mitte des Kawirs ſpielen, nommen: Fr. he „Gundl von Königssee”, „Der 3 
mehr und mehr allmälig Herr des Gegenſtandes wird, mit dem er ſich] da die Flüffe, welche in den See münden, ihre Richtung niemals geändert A 10% „s'Edelweiß⸗Liſerl“, deſſen erſte Aufführung in Leipzig 
beſchäftigt, und wie er ihn nach allen Seiten ſtetig erwägt. Es war, wie!“ haben und niemals einen Ges bildelen. Ein Kameeltreiber aus dem arg⸗ lerfelgen Toll, > 


> 
0 
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Rector eg wieder⸗ und Mühlenbeſitzer Hofmann und Seifenfabrikant] 


d Stadtv. Wecker neugewählt. In die Gemeinde⸗Vertretung wurden 
en Dlugos, Kaufmann et prakt. Arzt Dr. Kraufe“! 
Maurermeiſter Ebneter, Gutsbeſitzer Pohl⸗Groß⸗Mochbern, Lehrer 
Scholz⸗Groß⸗Mochbern wieder⸗ und Rector Ernſt Hoffmann und 
Kaufmann Fantini auf 6 Jahre neugewählt. Außerdem wurden: 
Fleiſchermeiſter e und Müllermeiſter Jacob-Pöpel⸗ 
witz auf 3 Jahre neugewählt. 

In der Gemeinde von St. Salvator waren von 253 einge⸗ 
ſchriebenen Mitgliedern nur 36 zur Wahl erſchienen. In den Gemeinde⸗ 
Kirchenrath wurden, nachdem Particulier H. Franke die auf ihn ge⸗ 
fallene Wahl abgelehnt hatte, Rittergutsbeſitzer Guſtav Preuß⸗Weſſig, 
Apothekenbeſitzer F. Müller, Hausbeſitzer O. Zebulla und Gutsbeſitzer 
Rob. Wandel⸗Gr.⸗Oldern wieder⸗ und Rector F. Kittner und Gottlieb 
Timmler auf 6 Jahre neugewählt. Auf 3 Jahre wurden neugewählt: 
Landgerichtsrath Reinhold Haaſe und Stadtrath Beblo. 

»Oberlandesgerichtspräſident von Kunowski hat ſich geſtern 
zur Schwurgerichtsſitzung nach Liegnitz begeben. 

* Im Wahlkreiſe Brieg⸗Ohlau wurden Gutsbeſitzer Gas⸗ 
card⸗Haidehaus und Bauergutsbeſitzer Herrmann Juſt⸗ 
Jägerndorf als deutſchfreiſtnnige Candidaten aufgeſtellt. 


„Ueber das Rencontre zwiſchen einem Offizier und einem 
Civiliſten in Görlig veröffentlicht der „N. Görl. Anz.“ folgende Dar: 
ſtellung des Sachverhalts: „Am Mittwoch Abend 6½ Uhr hat ſich auf 
der Berliner Straße folgender Vorfall abgeſpielt: Ein Offizier ſuchte 
ſeinen jungen Jagdhund vor einem größeren Hunde zu ſchützen, indem er 
mit der loſen Hundeleine nach demſelben ſchlug. Der ſehr erregte Zuruf: 
„Wie können Sie meinen Hund ſchlagen?“ ließ den Beſitzer des angreifen⸗ 
den großen Hundes erkennen, gegen den ſich Lieutenant 3 mit dem 
Erſuchen wendete, ſich zu mäßigen, da der — Colt der angreifende 
geweſen ſei und er den ſeinigen nur ſchüze. „Soll ich Sie mit der 
5 tractiren?“ erhielt Lieutenant Z.... als Entgegnung. 

ieſe ſchwere, vom Zaune gebrochene Beleidigung, der eine das ganze 
Offiziercorps betreffende hinzugefügt wurde, konnte Lieutenant Z. u... 
nicht ſofort gebührend beantworten, weil er durch feinen Begleiter, einen 
Herrn in Civil, zurückgeſchoben wurde, durch welchen letzteren auch die 
Perſon des Beleidigers, Dr. der Chemie W „durch Kartenwechſel feſt⸗ 
geſtellt wurde. Lieutenant 3 konnte die auf eine derartige Beleidi⸗ 
gung erforderliche Sühne nicht erlangen und begab ſich, nach wiederholten, 
bergeblichen Verſuchen hierzu, mit Zeugen nach dem zeitweiligen Aufent⸗ 
halksorte des Beleidigers, ließ ihn herausrufen und holte ſich die verweigerte 
Genugthuung mit der ihm ee Reitpeitſche, als Dr. W.... mi 
einer gleichen in der Hand und mit dem u im Gefolge, vor der 
Hausthüre erſchien, während die Zeugen des Offiziers ſtumme Zuſchauer 
blieben, ſchließlich aber ihre Waffen zu ziehen gezwungen waren, um einem 
drohenden Angriff gegen den Offizier abzuwehren. 
vorläufige Vernehmung feſtgeſtellte kurze Sachverhalt des ſo bedauerlichen 
Falles, der ſeine weitere Erledigung gerichtlich finden wird. 

von Hirſch, Oberſt und Regiments⸗Commandeur.“ 


— d. Evangeliſcher Bund. Vom 16. bis 18. d. Mts. fand zu Halle 
a. S. eine Conferenz des engeren und weiteren Vorſtandes des „Evange⸗ 
liſchen Bundes zur Wahrung der deutſch⸗proteſtantiſchen Intereſſen“ ſtatt, 
an welcher als Vertreter des ſchleſiſchen Zweigvereins Diakonus Licentiat 
Hoffmann theilnahm. 


— . nn un m nf 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

* Paris, 22. Oct. Die Atlentäter in Havre waren drei ange: 
trunkene Perſonen, die noch nicht ermittelt ſind. Die Hetzblätter be⸗ 
haupten, es ſeien Deutſche geweſen. 

London, 22. Oct. Lord Dufferin erhielt bei feinem Rücktritt 
als Vicekönig von Indien den Titel eines „Marquis of Dufferin 
and Aug.“ 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) Br 
Nom, 22. Octbr. Die Zahl der beim Erdrutſch in Poten 

Verunglückten iſt bedeutend großer, als gemeldet. 

Paris, 22. October. In der geſtrigen Conferenz zu Lyon er: 
klärte Leſſeps, daß der Panamacanal Ende Juli 1890 eröffnet werden 
würde. 

Paris, 22. Oct. Franzöſiſcherſeits iſt ſofort eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung des Vorfalles in Havre angeordnet worden, wo nächtlicher 
Weile das Schild des deutſchen Conſulats abgeriſſen wurde. 


2 Breslau, 22. October. [Von der Börse.] Die Börse verkehrte 
bei sehr stillem Geschäft in ziemlich fester Haltung. Bevorzugt waren 
Laurahütteactien auf Gerüchte, nach welchen in der heute in Berlin 
stattündenden Generalversammlung günstige Aufschlüsse zu erwarten 
seien. Oesterreichische Werthe lagen in Folge von Realisirungen lustlos 
trotz des von Wien telegraphisch gemeldeten Abschlusses desjenigen 
Theils der Conversion, welcher die Eisenbahnprioritäten und Grund- 
entlastungsobligationen betrifft. Rubelnoten bei geringen Umsätzen 
besser, Schluss nach vorübergehender Abschwächung etwas erholt. 

Per ultimo October (Course von 11 bis 12%, Uhr): Oesterr. Credit- 
Actien 165½½—8½— 165 bez., Novbr. 165¾ —½ bez., Ungar. Goldrente 
8/85 bez., Ungar. Papierrente 77 bez., Vereinigte Königs- und 
Lanrahütte 134, 135 08—184¼—% bez., Donnersmarckhütte 64½.—65 


bez., Oberschles. Eisenbahnbedarf 112¼— / bez., Russ. 1880er Anleihe 


85% bez. u. Gd., Russ. 1884er Anleihe 99% bez., Orient-Anleihe II 64 

bez, Russ, Valuta 219—218'/, bez., Türken 15,40 bez., Italiener 96¼ bez. 
Naehbörse: ruhig. (Course von 1¾ Uhr.) Oesterr. Credit-Actien 

165, Vereinigte Königs- und Lanrahütte 1345, Russ, Valuta 218½. 


Auswärtige Anfangs-Coul se. 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 


Berlin, 22. October, 11 Uhr 50 Min. Credit-Acticn 165, 50. Dis- 
c Commäandit —, —. Still. 

Berlim, 22 Oetbr., 12 Uhr 30 Min. Credit-Aetien 165, —. Staats- 
bahn 104, 50. Italiener 96, 30. Laurahütte 134, 90. 1880er Russen 
85, 70. Kuss. Noten 218, 70, &proc. Ungar. Golärente 85. —. 1884er 
Russen 99, 90. Orient-Anleihe II 64. 20. Mainzer 108, 40. Disconto- 
Commandit 229, 70. &prec. Egypter 83, 10. Still. 


Wien, 22. October, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Oredit-Actien 314, 80. 
Merknoten 59, 57. Aproc. ungar. Golärente 101, 75. Fest. 


Wien, 22, October, 11 Uhr 5 Min. Oesterr. Credit-Actien 314, 40, 
Ungar. Credit — —. Staatsbahn 948,50. Lombarden 105. 75. Galizier 
209, 75. Oeésterr. Silberrente —, — Marknoten 59, 55. 4% ungar. 
ne 101, 55. Ungar. Papierrente 92, 55.  Elbethuibahn 195, 50. 

uhig. 


Frankfurt a. M., 22. October. Mittag. Credit-Actien 262, 50. 
Staatsbahn 207, 25. Lomberden —, —. Galizier 176, 37. Ungarische 
Golärente 84, 90. Egypter 83, 20. Laura —, —. Still. 

Paris, 22. October. 3% Rente —, —. Neueste Anleihe 1872 
1 a Italiener —, —. Staatsbahn —, — 

gypter — —. 

London, 22. October. Consols 97 
Beyptar 83, Ol. Schi „ 50. 1873er Mussen 99, 62. 

u en 


Wiem, 22. October. [Schimss-Course.] Gedrückt. 
Cours vom 20. 22. Cours vom 20. | 22. 


Credit-Actien.. 313 80 |313 60 fMarknoten ....... . 59 55| 59 55 
St.-Eis.-A.-Cert. 248 75 247 75 4% ung. Golärente. 101 60 101 45 
Lomb. Eisenb.. 105 75 105 50 Silberrente ...... . 82 70 82 65 

> 210 75 Londonen 121 70/121 70 


Ungar. Pavierrente. 92 551 92 55 


Dies iſt der durch 


Madrid, 22. Ocibr. 
geſtrigen Sitzung über die Frage der militäriſchen Reformen, fo daß 
die Miniſtertriſis als beſeitigt gilt. Die Cortes werden Mitte De- 
cember einberufen, um über die militäriſchen Reformen zu berathen. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslan, 22. October, 12 Uhr Mitt. OB — m. U.⸗P. + 043 m. 


Litterariſches. 

* Bleibe fromm und gut. Das Vermächtniß Kaiſer Friedrichs 
an die deutſche Jugend. Von Auguſt Meer. Breslau. Görlicht 
und Coch's Buch⸗ und Kunſthandlung (Guſtav Wolff). Dieſes goldene 
Kaiſerwort findet in dem vorliegenden Schriftchen eine ebenſo klare wie 
warme Deutung. Vater und Mutter, Lehrer und Erzieher haben hier 
eine treffliche Anleitung, um die Jugend zu dem Glücke zu führen, das in 
der Frömmigkeit und Tugend liegt; die Jugend aber beſitzt in dieſem 
Schriftchen einen Talisman, der ſie in den Prüfungen des Lebens ſtets be⸗ 

lückend an dieſes herrliche Wort des ſterbenden Kaiſers erinnern wird. 

5 möge denn dieſe Schrift ein Gemeingut des deutſchen Volkes werden, 
Alt und Jung ſollen fih daran erfreuen und zu edlem Thun begeiſtern. 
Der Jugend dürfte zum nn zum Namensfeſte, zur Feier der 
Confirmation, am Weihnachtsfeſte, beim Austritt aus der Schule kaum 
ein Büchlein geſchenkt werden können, das ihr ſo willkommen und von 
ſolchem Nutzen ſein möchte. Die Ausſtattung iſt ſehr ſchön, der Preis 
ſehr niedrig. 


Geſchichte des Fürſten Bismarck. (1847 —87.) Von Edouard 
Simon. Autoriſirte Ueberſetzung von O. Th. Alexander. Mit er⸗ 
läuternden Anmerkungen und einem Perſonen⸗ und Sachregiſter. Berlin. 
Verlag von Carl Ulrich und Co. — Wir haben ſeinerzeit das Werk des 
franzöſiſchen Geſchichtsſchreibers, als die franzöſiſche Ausgabe erſchien, 
ausführlich beſprochen. Mit der Herausgabe der Ueberſetzung dieſes 
Werkes hat ſich die Verlagsbuchhandlung ein großes Verdienſt erworben; 
da ſo dieſe objective Darſtellung der neueſten Geſchichte, ſoweit Fürſt 
Bismarck an den Ereigniſſen betheiligt iſt, weiteren Kreiſen zugänglich ge⸗ 
macht wird. Die Ueberſetzung als ſolche ſtehen wir nicht an für eine 
muſtergiltige zu erklären; denn die Darſtellung athmet ſo vollſtändig den 
Geiſt der deutſchen Sprache, daß der Leſer nirgends daran erinnert wird, 
eben nur eine Uebertragung, keine Originalarbeit in Händen zu haben. 
Als eine beſondere Bereicherung des Werkes heben wir aber den Anhang 
hervor, in welchem ein dem gründlichen deutſchen Leſer ſtets erwünſchter, 
umfangreicher Quellenapparat geboten wird, der der a 


t] gabe fehlt. 


Handels-Zeitung. 


Berlin, 22. Oct. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Leamann & Co., Luisenstrasse 43/44, NW.] Die schon aorangegan- 
gene Geschäftsflauheit übertrug sich auch auf die eben verflossene 
Woche und brachte die bisherigen Notirungen ins Wanken. Die Zu- 
fuhren in frischer Butter waren mehr als ausreichend, den schwachen 
Consum zu decken. Leider macht sich schon vielfach der Futter- 
wechsel im Geschmack der Waare nachtheilig fühlbar, so dass davon 
leicht die tadellos fein bleibenden Qualitäten bald profitiren dürften. 
Standbutter ist anch zu wesentlich verminderten Preisen kaum noch 
anzubringen. Ebenso hat Landbutter — selbst in ihren guten Qua- 
litäten — im Preise dem allgemeinen Druck nachgeben müssen. 

Wir notiren Alles per 50 Kilogramm: Für feine und feinste Sahnen- 
butter von Gütern, Milchpachtungen und Genossenschaften: Ia 100—108, 
IIa 90-99, IIIa 80—89 Mark. Landbutter: Pommersche 77—82, Netz- 
brücher 80—85, Schlesische 78—83, Ost- und Westpreussische 77—80, 
Tilsiter 80—85, Elbinger 80—85, Baierische —, Polnische 78—83, 
Galizische 72—74—76 Mark. 

Magdeburg, 19. October. [Zucker-Bericht.] Rohzucker 
Gute Bedarfsfrage sowohl von Seiten des In- wie des Auslandes führte 
im Laufe der verflossenen Woche zu erheblichen Umsätzen in allen 
Qualitäten bei langsam bis zu ca. 65 Pf. anziehenden Preisen. Seit 
vorgestern hat sich jedoch die Meinung wesentlich abgeschwächt, der 
Export setzte seine Limite, nach Maassgabe des Rückganges am Specu- 
lationsmarkt, herab und auch die Raffinadeure waren nur kaufgeneigt, 
wenn sie zu. verbältnissmässig niedrigeren Geboten zum Geschäft 
kommen konnten; unter diesen Umständen gingen von obiger Preis- 
besserung wieder ca. 30—40 Pf. verloren. Umgesetzt wurden circa 
403 000 Eur — Raffinirte Zucker erfreuten sich während der ver- 
flossenen Woche guter Beachtung und fanden in gemahlener Raffinade 
und Melis sowohl loco als auch auf 2 etober-December zu 
25 bis 50 Pf. höheren Preisen belangreiche Umsätze statt, während 
Brode, daseiend oder auch Lieferung October-December, ihren bis- 
herigen Werthstand behaupteten. 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 22. October 1888. 


Berlin, 22. Octbr. [Amtliche Schluss- Course. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. 3 Fan % 
Cours vom 20. 22. ours vom . 3 

Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 40 88 70 D., Reichs- Anl. 4% 108 30108 30 

Gotthardt-Bahn ult. 129 10129 90| do. do. n 

Lübeck-Büchen .... 172 — 173 — Posener Pfandbr. 4% 101 80101 80 

Mainz-Ludwigshaf.. 108 50 108 60. do. do. 3¼%% 101 40101 40 

Mittelmeerbahn ... 193 —| — Preuss. 4% cons. Änl. 107 ae 8⁰ 


Still. 


Warschau-Wien.... 180 500181 40] do. 3% dto. 104 20104 40 

do. Pr.-Anl. de 55 172 20171 70 

Eisenbahn-Stamm - Prioritäten. do3½ % St.-Schldsch 101 50/101 60 

Breslau- Warschau.. 58 90! 58 50 Schl. 3½% PIdbr.L. A 101 60101 70 

Ostpreuss. Südbahn. 119 10119 10 do. Rentenbriefe.. 104 80104 60 
Bank -Actien. 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, 
Bresl.Diseontobank. 110 70110 70 do. 


Oberschl.3½% Lit. E. N 
4¼0% 1879 103 80104 10 
do. Wechslerbank. 102 40102 10 R.-O.-U.-Bahn 4% II. 
Deutsche Bank..... 171 50172 20 Ausländische Fonds. 
Disc.-Command. ult. 230 — 229 60 Egypter 4% 83 20 
Oest. Cred.-Anst. ult. 165 10 165 10 Italienische Rente. 
Schles, Bankverein. 128 90|123 70} Mexikaner ult. 


Oest. 4% Goldrente 

industrie- Gesellschaften. do. 41 90 Papierr. 
Bismarckhütte ..... 171 70171 ] do. 4½% Silberr. 69 — 
Bochum.Gusssthl.ult 183 60 184 20| do. 1860er Loose. 119 40119 20 
Brsl. Bierbr. Wiesner — — [Poln, 5% Pfandbr.. 62 40 62 30 
do. Eisenb.Wagenb. 167 50170 50 do. Liau.-Pfandbr. 56 —| 56 10 
do. Pferdebahn. . 136 50,137 — | Rum. 5% Staats-Obl. 95 30 95 30 


do. verein. Oelfabr. 94 50 94 50 do. 6% do. do. 106 50 106 20 
Cement Giesel 161 701161 70 Russ. 1880er Anleihe 85 70 85 70 
Donnersmarckhütte. 64 30 64 25 do. 1884er do. 100 — 100 — 
Dortm. Union St.-Pr. 94 80 95 — do. 4%½B.-Cr.-Pfor. 90 20 90 20 


Erdmannsdrf. Spinn. 98 — 98 — do. 1883er Goldr. 114 50114 50 

GörlEis.-Bd. (Lüders) 168 30/168 90] do. Orient-Anl. II. 64 20 64 20 

Hofm.Waggonfabrik 157 90/159 —Serb. amort. Rente 82 30 82 20 

Kramsta Leinen-Ind. 131 10131 60 Türkische Anleihe. 15 50! 15 50 

Laurahütte ........ 133 601135 — 39 70| 39 70 

Obschl. Chamotte-F, 163 70164 —] do. Tabaks-Actien 97 50 96 50 
do. Eisb.-Bed. 112 20111 — | Ung. 4% Goldrente 85 —| 5 — 
do. Eisen-Ind. 200 — 197 40 do. Papierrente . 77 30] 77 60 
do. Portl.-Cem. 148 75 Banknoten. 

Oppeln. Portl.-Cemt. 128 40|125 20 Oest. Bankn. 100 Fl. 168 20168 20 
Redenhütte St.-Pr.. 123 — 123 50 Russ. Bankn, 100 SR. 218 90217 90 
do. Oblig. . 115 — 115 — Wechsel. 
Schlesischer Cement 223 50220 90 Amsterdam 8 T.. . . 168 60 
do. Dampf.-Comp. 132 — 132 50 London 1 Lstrl. 8 T. 20 41 
do. Feuerversich. — — . do. 1 „ 3M. 20 24 
do. Zinkh. St.-Act. 147 — 146 90 Paris 100 Fres. 8 T. 80 a — — 


— — 
— — 
— — — — 


do. St.-Pr.-A. 147 — 146 90 Wien 100 Fl. ST. 167 75 168 — 
Tarnowitzer Act.. — —| 29 10 do. 100 Fl. 2 M. 166 50 166 75 
do. St.-Pr.. 100 901101 75 Warschau 1008 RS T. 218 500 217 60 
Pıivat-Discont 3¼ %, 
Glesgow, 22. October, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
numbers Warrants 41, 7½. 


Ver Miniſterrath einigte ſich in feiner Preise für greifbare Waare ab Stationen, ohne Verbranchäätener, 


ranulatedzucker incl. 21—21,25 M., Kornzucker excel. 920 Rendement 
17,20—17,50 M., do. excl. 88° Rendement 16,60—16,90 M., Nachproducte 
excl. 75° Rendement 13—14 M. Mit Verbrauchssteuer, bei Posten aus 
erster Hand: Krystallzucker I, über 98 pCt. incl, Sack 27 M., do. II, 
über 98 pCt. incl. Sack 26,20 M., Raffinade ffein excl. Fass 29,00 M. 
do. fein do. —, — M., Melis ffein do. —, — M. Würfelzucker I incl. 
Kiste — M., do. II do. 29,00 — 29,50 M., gemahlene Raaade I incl. Sack 
— M., do. II do. 28 —28,50 M., gem. Melis I do. 26,75 Mark, do. II do. 
— M., Farin do. — M. Alles per 50 Klgr. Melasse: bessere Qualität, 
zur Entzuckerung geeignet, 42 bis 43° Be. (alte Grade) excl. Tonne 
2,80 —3,25 Mark, 80—82 Brix do. 2,80 bis 3,25 Mark, geringere Qualität, 
nur zu Brennzwecken passend, 42 bis 43° Be, (alte Grade) do. 2,20 
bis 2,60 M., 80 bis 82 Brix do. — Mark per 50 Klgr. 

„ Sohettlsohes Roheisen. Glasgow, 19. Octbr. [Wochenbericht 
von Reichmann u. Co., vertreten durch Berthold Block, Breslau. 
Vor einigen Tagen brachte ein hier vielgelesenes Blatt die Nächricht, 
dass man in gewissen interessirten Kreisen mit der Idee umgeht, unter 
den schottischen Roheisen-Producenten ein Syndicat zu bilden, ähnlich 
dem bekannten Kupfer-Syndicat und dem vor Kurzem zu Stande ge- 
kommenen Salz-Syndicat. Obwohl man dieser Nachricht hier wenig 
Glaaben schenkt, so wirkte dieselbe doch befestigend auf unsern Markt 
ein. — Mehr Wichtigkeit 7 man aber jetzt der nicht allein in Eng- 
land, sondern auch hier allgemein zu Tage tretenden Agitation für 
höhere Löhne unter den Kohlenarbeitern bei. In England befürchtet 
man grössere Arbeitseinstellungen, während hier die Bergleute sehr 
unregelmässig und höchstens 4 bis 5 Tage die Woche arbeiten. 
Kohlen fangen daher an sehr knapp zu werden und mussten bereits 
2 Hochöfen (Carubroe) wegen Mangel an Kohlen gelöscht werden. 
Weitere Productions-Einschränkungen müssen folgen, falls sich die 
Verhältnisse während der nächsten Tage nicht bessern. M/n Warrants, 
die zu Anfang der Woche noch zu 40 sh 8 d Cassa gehandelt wurden, 
erreichten gestern 41 sh 9½ d Cassa, und schliessen heute stetig zu 
41 sh 7 d 8 — Die Nachfrage für Export ist wieder etwas besser 
und der Localeonsum nimmt täglich zu. Fabricirtes Eisen ist weiter 
im Preise gestiegen. Stahl in anhaltendem lebhaften Begehr. Be 
stände im Store 1016346 Tons gegen 923435 Tons in 1887, Ver- 
schiffungen 8595 Tons gegen 9391 Tons in 1887, Hochöfen im Betrieb 
85 gegen 83 in 1887. 


Berlin, 22. Octbr. Die heutige Generalversammlung der Laura- 
hütte beschloss, 5½ pCt. Dividende zu vertheilen. Sie wählte die 
Geheimräthe Heimann, Ledermann, Oberbürgermeister Weber und 
Dr. Löwenfelde wieder und General-Director Richter erklärte nuf eine 
Interpellation, dass der Henckel’sche Erzvertrag für Laurahütte ohne 
Bedeutung sei. (Orig.-Telegr. d. Bresl. Ztg.) 

W.T.B. Wien, 22. Oet. Die Blätter melden die gestrige Unterzeich- 
nung des ungarischen Conversionsgeschäftes. Die Operationsberathungen 
werden hier stattfinden. Der Abschluss erfolgte für die gesammten in 
Frage stehenden Eisenbahnprioritäten und Grundentlastungsobligationen. 


Amerikanischer Bisenmarkt. Der „Ironmonger“ berichtet, dass 
der amerikanische Eisenmarkt weniger stramm als in der Vorwoche 
ist. Amerikanisches Roheisen fest und belebt, Nr. 2 ½ Doll. höher, 
schottisches Roheisen kaum stetig bei geringen Umsätzen. Coltness 
21,50—22 Doll., Bessemer Roheisen niedriger aber lebhafter, amerika- 
nisches 17—18 Doll., Spiegeleisen ½ Doll. billiger und belebter. eng- 
lisches 20 proc. 5 27 —28 Doll., Stahlschienen niedriger 
und lebhafter zu 28 Doll., Walzdraht ruhig, fremder ½ Doll. billiger, 
Notiz 39,50 Doll. ex Schiff, Weissblech mässig umgesetzt und williger. 


8 Zum Wagenmangel im oberschlesischen Kohlenrevier. In der 
letzten Zeit herrscht namentlich wieder ein ganz intensiver Wagen- 
mangel, wodurch die Gruben empfindliche Nachtheile erleiden. Im 
Monat September sind zwar im Ganzen 315 Stück offene Güterwagen 
beim Bezirk der Eisenbahndirection Breslau mehr in den Verkehr ge- 
stellt worden, doch genügt diese Zahl noch nicht im Entferntesten den 
gesteigerten per der Gruben und der sich immer mehr ent- 
faltenden Industrie. Wenn ein so bedeutender Wagenmangel wie jetzt, 
kaum beim Beginn des Wintergeschäfts, eintritt, so sind bei vollem 
Eintritt desselben arge Befürchtungen gerechtfertigt. Dieser Tage be- 
suchte der Director des Wagenamtes zu Kattowitz, Herr Regierungs- 
rath Neumann, einige oberschlesische Gruben, um sich von der dort 
vorhandenen Calamität des Wagenmangels selbst zu überzeugen. — 
Für alle Interessenten der oberschlesischen Industrie sind die Zahlen 
der vorhandenen Betriebsmittel im Eisenbahn-Directionsbezirk Breslau 
von hoher Wichtigkeit. Ende August d. J. waren an Bestand im 
Ganzen vorhanden: 227 Stück Personenzug-Locomotiven, 771 Stück 
Güterzug-Locomotiven, 1106 Stück Personenwagen, 4946 Stück gedeckte 
Güterwagen, 15331 Stück offene Güterwagen. In Reparatur waren im 


Monat September d. J. durchschnittlich: 53 Stück Personenzug-Loco- 


Letzte Course. 

Berlin, 22. October, 3 Uhr 10 Min. Dringliche Original- 

Depesche der Breslauer Zeitung.] Sehr schwach. 
Cours vom 20. 22. Cours vom 20. 22. 

Oesterr. Credit. ult. 165 25 164 50 Mainz-Ludwigsh.ult. 108 37 108 50 
Disc.-Command..ult. 230 50228 87 | Drim.UnionSt.Pr.ult. 94 75 94 75 
Berl.Handeisges. ult. 178 37 177 50 Laurahütte ..... ult. 134 12134 62 
Franzosen ...... ult. 104 87 104 37 Egypter........ ult. 83 25 
Lombarden ult. 45 12 45 — Italiener ult. 96 25 
Galizier ult. 88 37 88 62 Ungar. Goldrente ult. 
Lübeck-Büchen .ult. 173 35/173 — | Russ. 1880er Anl. ult. 
Marienb.-Mlawkault. 9% 75 92 25 Russ, 1884er Anl. ult. 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 126 12126 25 Russ. II. Orient-A. ult. 
Mecklenburger .. ult. 158 12 158 62 Russ. Banknoten ult. 219 — 217 75 


Producten-Börse. 

Berlin, 22. October, 12 Uhr 30 Minuten. [Anfangs-Course.] 
Weizen (gelber) November-Dechr. 188, 75, April-Mai 208, 25. Roggen 
Novbr.-Deebr. 159, 25, April-Mai 165,25. Rüböl October 57. 40, April- 
Mai 56, 70. Spiritus 50er November-December 52, 70, April-Mai 55, 40, 
Petroleum loco 25, 50. Hafer October 151, 75. 


Berlin, 22. October, [Schlussbericht.] 
Cours vom 20. 5 Cours vom 20. 22. 

Weizen. Höher. R üb 6 l. Matt. 

Novbr.-Dechr. ... 187 501189 75] October........ . 8740| 37 30 

April-Mai 206 751209 — ] April-Mai . . 56 601 56 40 
Roggen. Fester. 

Octbr,-Novbr..... 159 25159 75 

November-Deebr. 159 25 159 75 Spiritus. Besser. 

April- Mai 165 25165 75 d Der... 33 20 33 50 
Hafer do, Wer 52 80 52 80 

October .. 151 75/151 75] do. Novbr.-Decbr, 52 30 52 70 

Octbr.-Novbr..... 136 25 135 50 do. April-Mai... 55 20 55 40 


Stettin. 22. October, — Uhr — Min. 


Cours vom 20. 22. Cours vom 20. | 22. 


Weizen. Fest, Rüböl. Unverändert. | 
Novbr.-Decbr. ... 189 50| 189 50 October 56 50 56 50 
April- Mai 199 — 1199 — April-M ai. 56 — 56 — 

Roggen. Matt, 

Novbr.-Decor. ... 156 —!155 — Spiritus. 
April-Mai....... 160 50,158 50] loco mit 50 Mark 
Consumsteuerbelast. 52 69] 52 60 

Petroleum. loco mit 70 Mark 32 80] 33 — 

loco (verzollt) . . 12 75 12 75] Octbr.-Novbr. 70er 32 201 32 50 


Hamburg, 19. Octbr. [Kartoffelfabrikate] Notirungen per 
100 Kilogramm. Kartoffelmehl fest. Prima Waare 25—25½ Mark, 
extra Qual. 26 Mark, per November-Mai-Lieferung fest, 25½ Mark bez. 
Kartoffelstärke fest, Prima Waare prompt 25—25½½ Mark. Capillair- 
Stärkesyrup fest. Prima in Export-Gebinden 42 Bs 27—28 Mark, 
44 Bé 281/,— 291, M. — Traubenzucker still. Prima gegossen in Kisten 
2728 Mark, geraspelt in Säcken loco 26—27 M. mit 1½ pCt. Dec, 
Dextrin still. Prima in Doppelsäcken 32—33 M. 

Hamburg, 19. October. [Schmalz.] Die Preise sind unver- 
ändert. Radbruch, Stern, St. George und Schaub 56—59 Mark, Wilcox 
53 M., Fairbanks 52 Mark, Armour 52 Mark, Div. Marken 52 M., Steam 
54 Mark incl. Zoll. Squire Schmalz in Firkins à 52 Mark per Stück. 
Royal 59 M., Hammonia 56 Mark, Hansafett 51½ M. incl. Zoll, Page 
42½ Mark. 


2 
2 
v 


motiven, 157 Sttick ati -bocomotiven, 190 Stick Persunenwafen, 
173 Stück bedeckte Güterwagen, 579 Stück offene Güterwagen. 
Während des Monats September sind dem verhandenen Bestande zu- 
getreten: 3 Stück Personenzug-Locomotiven, 4 Stück Güterzug-Loco- 
motiven, 327 Stück offene ers 3 Stück Kesselwagen. Dagegen 
sind ausgeschieden worden: 1 tück Güterzug-Locomotive, 6 Stück 
bedeckte Güterwagen und 12 Stück offene Güterwagen. 


Tele raphische Witterungsberichte vom 21. October. 


on der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


c 


Die durch den Unterzeichneten vertretene Behens- Berficherungs Geſelſchaft zu 
[427 


hun 


ſen unter günſtigen Bedingungen. 


Leipzig gewährt 


ypothekariſche Darle 


auf hieſige Hausgrundſtücke zu 4 pCt. Zin 


Capital wird ohne jeden Abzug ausgezahlt. 
Diesbezügliche Anträge ſind zu richten an 


Cari op 


penheim 


0) 


Das 
B. 


® 
Echt Aſtrachaner 
Caviar 


rau und großkörnig, anerkannt 
beſte Qualität, verſendet das 


Brutto Pfund incl. Bü ür 
4.80 Mark 00 


Persieaner 


Myslowitz, 


in 
Ruſſiſche Cigarretten⸗ } 
und Gaviar-Niederlann 


E 55 88 2 | 
828 8 9 
3 77 9938 
Ort. 28 25 885 Wind. | Wetter. | Bemerkungen. General⸗Agent für Schleſien, 
EEE W 5 
ullaghmore 5 771 | 8 5 5 |h. bedeckt. B As 5 3 1 2 — 8 b a b 0 fit ra 5 L N 2 3. einfäſſer. 
I a = 71 £ 4 — — — = : - Gut erhaltene weingrüne Lagerfäſſ 
ee 775 8 ON 1 |wolkig. N a ö Feinſten dentichen von 600 bi ter a (er 
Christiansund .| 766 3 IW9 Schnee, auch ne rir wein f Sana 3 
—— 72 767 7 WNW 3 e Neue Photographien, Cabinethilder, Cha euse-Liqueur Pio Fa ge und ‚möglichft mit 
Stockholm .....| 757 4 NW 4 wolkenlos. neue Kupferstiche [ben der Deutschen Cparttenſe. Tyan un got ct 
Haparanda.....| 742 1 NW 2 |bedeckt. pP! Compagnie, dem franzöſiſchen N h „ Myslowitz. 
Petersburg. 754 3 |sw3 |bedeckt ; trafen ein’ bei 4701] N 255 972 e grün Ungarwein⸗Großhandlung. 
ae 8 8 8 „„ ( 
8 766 —1 IWEW 1 Tbedecke Theodor Lichtenberg, Kunsthandlung, Fiat Z. 3,5 M. empfehle f Dinger von 60 Pferden vom erften 
Ber Queenst.| 769 | 12 |” 5 Sen Rahmen werden in eigener Rahmenfabrik gefertigt. Traugott Geppert. © nn BEN 
N — — — — N 9 5 4 5 5 7 eu? = 4 
1 773 2 880 1 (wolkenlos; > Kaiſer Wilhelmſtr. 13. leiher, Kloſterſtraße Nr. 36. . 
* 7270 8 NNW 8 wolkig. —— — — — cl 
Hamburg... 772 | 2 |WSW 2 |bedeckt Angekommene Fremde: 1 
Swinemünde. 769 4 WSW 4 bedeckt 5 Heinemanns Hotel Gl i b i 
einem 3 | Pr auß, Kfm., Mittweida. [Grünewald, Fabrikbeſ., Kalt. 
eee 206 | = 147 5 5 Be | Adolf Schlesinger zur goldenen Gans.“ Greuſard Kfm., Morez⸗Jura. Bever, Hotelbeſ., Salzbrunn. 
n ı W£ egen. 5 9 Fa en 3 4 5 du Nord, Hahn, Forſtaſſeſſ., Salzorunn. 
Si — — — — raf v. Morawski, Königl. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Hochreuter, Kfm., Gera. 
„ Weinhandlung und Weinstuben, S r ee ee en, 
P 773 2 30 1 di > 5 . Lubonia. Mende, Lieut. u. Rgutsb., Beuthen. 
1 774. 1 | still wolkig. Reif. früher in Noſenberg OS., n S6 Ma © Zobel. Muſenberg, Rendaut, 
EEE 773 —2 04 Date 5 ittmannsdorf. uch, Major a. D., nebſt Schweidnitz. 
Chemnitz 775 1 rn 3 h. bedeckt. Nebel. jetzt Schuhbrücke 71 Ecke Albrechtsſtr 5. 2 re een wehe 
Berlin 772 3 |WNW 3 |wolkig. 8 ’ 9. Ve a 5 Sr — ir 0 an Preiswitz. 
e 774 2 NW 1 bedeckt. 2 2 5 u. S., Rucewo (Poſen). Frhr. v. Lariſch un roß . Frau Grauer, Privatiere, 
Breslau 773 | 1 SW 2 |bedeckt. Vorzügliche Weine. gute Küche v. Mieckiewiek, . 8 . Offiz., Brieg. uf 8 Graudenz. 
4 3 0 alizien.] Latin, „ Mancheſter. Krauſe, Kaufm., n. Gem., 
Iste d ve - 7 - zer: = | in eigener Verwaltung. 4591] Gebrüder Weigt, Rgbſ., n Berlin. Glogau. 
5 — — — — i Morawin. N „Furth. iſch. Kfm. in. 
Triest 772 3 [ONO 5 wolkenlos. Doeſcher, Kfm., Spb N R. Sinne 


: Uebersicht der Witterung. 
Eine breite Zone, 770 mm übersteigenden Luftdruckes erstreckt sich 


Amtliene Course (Course von 11-12%). 


Wechsel-Course vom 22. October. 


Ausländische Fonds. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 22. October 1888. 


Inländische Eisenbahn-Stamm-Actien und 


1 en en 5 zum Alpengebiete und nach — — 
ngarn hin. Infolge dessen herrscht ruhiges, vielfach heiteres, aber . 1 1 “= 
kühles Wetter über Westdeutschland, mit Ausnahme der Küste fand KU) Kaiser Panorama Cranz 1 
daselbst fast allgemein Nachtfrost statt. Ostdeutschland hingegen steht,, g Schweidnitzerſtr. 36, 1. Et. Musikabonnements! Novitäten! 
bei trübem Wetter und etwas höheren Temperaturen, mit stellenweise (Löwenbräu). un, 
stürmischen westlichen Winden unter dem Einflusse einer im hohen] Original! Original! er 
Norden liegenden Depression unter 740 mm. Aus Deutschland meldet Bairiſche Königsſchlöſſer 2 2 
nur Memel Niederschlag. Obere Wolken ziehen aus verschiedenen] S Hohenſchwangau, 5 P 
Richtungen. S i Berg. M. Glücksmann's 
— —— — ; uglücksſtütte ug . 
Familiennachrichten. See e f. Je des Königs u. Dr. Guddens. Fleischerei 
Verlobt: Fräul. Margarete von] von Roux, verw. Fe inna garanlirt 745 und Wur Stfahr ik, 
Schau, Hr. Traugott v. Woisky, Schaumburg, Breslau. Herr V 7 f) Gold. Radeganse Nr. 8. 
Kupferhammer b. Neiſſe. Fräulein] Verw.⸗Dir. Dr. Max Vosberg, I 7, Empfiehlt morgen Dinstag 
Eveline v. Katte, Hr. Heinrich Bil. Elfriede Möller, Magde⸗⸗ D Natur- 2 dis sh ballebian i> 
von Treskow, Hoben⸗Kamern urg — Breslau. Hr. Gutsbeſitzer S BETT. + L 231 
Dahlwitz, Fre, Elisabeth Hahn, Conrad Heinfe, Irl. Emilie ungen würstchen, © 
gi Rigtsb. Georg-Fuhrmann, Krieger, Shlaupp— Breslau. Hr. eine Be täglich frische a 
erlin—Jentfch: b. Golßen. Frl.] Nigtsb. Otto Niepelt, Frl. Joh.“ * Wiener und Strassburger = I 
Martha Mewis, Hr. Kaufmann] Winkler, Trombinck. Breslau. E 0 EB Würstchen, 8 8 
Alfred v. Rzewuski, Berkin—]Geſtorben: Fr. Landrath Caro. S swald Nier S Dutzend 1 Mark 2 * 
Roſtock i. M. line v. Gottberg, geb. v. Som O_ Manpigeschätt LN 10s 8 Knoblauchwurstä Pfd.30 Pt. 8 2 
Verbunden: Hr. Rtgtsbeſ. Paul] nitz, Stolp i, P. Hr. Kreis⸗Ger.⸗⸗ 1 BER I. %* sowie alle 711 
Krekeler, Frl. Luiſe Ritter,] Ralh a. D. Victor Ewald Moritz 6 IN o feinere Wurstwaaren 8 ®: 
Obiecanowo b. Elſenau — Olden⸗] Kolbe, Pritzlow b. Stettin. Hr. 2 —— * in guter Qualität 8 75 
burg. Hr. Lieut. Wilhelm von ee hl a. D. Geh. Medie.⸗Rath 9 N zu billigen Preisen. 4 
Schlieben, Frl. Gabriele von] Prof, Dr. Wilh. Häckermaun,, e887 * | 
rer Aigen dr 6e el. . — Rt 1 1 b. Scheffler, Central-Geschäft Breslau | Keen d tee 
alza. Hr. Rechtsanw. Dr. Keſſel, artha Krauſe, geb. effler, = g 
ein Margarete Matuich,| Guhrau. Hr. Kgl. Oberförſter a. D. 79. Ohlauerstrasse 79. Gelegenheitsdichter 
Luckau. Hr. Gymnaſiallehrer Dr.] Albert Euſig, Obernigk. Fernsprech -Anschluss Nr. 700. empf. ſich u. erb. Off. sub 2.201 Bresl. Z. 


Slemen, Kfm., Elberfeld. 
Diehl, Kfm., Hanau. 
Enthold, Kfm., Herford. 
Schmidt, Kfm., Brieg. 
Delbanco, Kfm., Hamburg. 
Schrader, Kfm., Düren. 
Haumann, Kfm., Plauen. 
Wegener, Kfm., Elberfeld. 
Frau Kfm. Meyer, Riga. 
Froſt, Kfm., n. Gem., 
Krotoſchin. 
Peretz, Kfm., Kaliſch. 
Hanau, Kfm., Paris. 
Mahla, Kfm., London. 
Ulbricht, Kfm., Görlitz. 
Sparig, Kfm., Leipzig. 
Hötel weisser Adler, 
Ohlauerſtr. 10/11. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. 
Graf Nayhaus Cormons, 
Offizier, Pleß 
Holter, Geh. Reg.⸗Rath⸗ 
Berlin 


v. Glaſenapp, Prem. Lieut.“ 


Lampersdorf. 
Pfuhl, Bürgerm., Landeshut. 
Ahlemann, Rentier, n. Sohn, 
Poſen. 
Frahne, Fabrikbſ., Landeshut. 
Weinert, Kfm., Berlin. 
Oppenheimer, Fabrikant, 
Frankfurt a. M. 
Epfraim, Kfm., Berlin. 
Haan, Kfm., Dresden. 


Rreslau, 22. October, B 
Festsetzungen der städtischen n 
mittlere 


Wolff, Kfm., Kattowitz. 
Stolleck, Gruben ⸗Inſpector, 
Kattowitz. 
Bollmann, Kfm., Berlin. 
Sonntag, Rentm., Namslau. 
Stoͤrig, Koͤnigl. Oberfoͤrſter 
u. Hptm. a. D., Namslau. 
Craner, Kfm., Berlin. 
Moſer, Kfm., Berlin. 


v. Rupp, Miniſterialrath, 
Budapeſt. 

Lechin, Miniſterialrath, 
Budapeſt. 

Kun, Miniſterialrath, 
Budapeſt. 


Pucher, Architekt, Budapeſt. 
Wohlfarth, Eiſenbahn⸗Inſp., 
Budapeſt. 
Herzberg, Kfm., Berlin. 
Crabbe, Ingenieur, Leeds in 
England. 
Gotſch, Ingenieur, Königs: 
berg i. Pr. 
Auguſtin, Königl. Maſch., 
Inſp., Neiſſe. 
Freudenberg, Fabrikbeſ., 
Schweibntg: 
Hötel z. deutschen Hause 
Albrechtsſtr. Nr. 22. 


Mehle, Kfm., Steinau. 
Roſemann, Landw., Manze. 
May, Landwirth, Manze. 
Plaͤtſchke, Landwirth, Manze. 
Petri, Kfm., Mannheim. 
Bautz, Kfm., Glogau. 
Pfefferkorn, Kfm., Ernſtthal. 
Geiß, Kfm., Berlin. 
Schlums, Kfm., Nimptſch. 
Hötel de Rome, 
Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Fernſprechſtelle 777. 
Baron v. Lauer⸗Münchhofen, 
Rgbſ., Romnitz. 
v. Wilkanowiez, Rgbſ.„Kaliſch. 
Müller, Rent., n. Fam., 
Konſtadt 
Kotlinski, Rent., Gneſen. 
Koſicki, Beamter, Gneſen. 
Dr. Schwabe, Ger. Aſſeſſor, 
Zeitz. 
Perry, Pfarrer Dyhernfurt. 
Trabezynski, Brauereibeſ., 
Sieradz. 
Henſchei, Kfm., Berlin. 
Schmidt, Kim., Hamburg 
Malie, Kfm., Sellershaufen 
, bel Leipzig 
Nowicki, Kfm., Gneſen. 


Martins, Erxſter Staatsanwalt Herzberg, Kfm., Berlin. 


Poſen. 

Neugebauer, Fabrikbeſitzer, n. 
Gem., Langenbielau. 
Langer, Apotheker, Kobylin. 


gute 


Freund, Kfm., Roſenberg. 
Kopf, Kfm., Budapeft. 
Feder, Kfm., Stiemiantce, 
Wunderlich, Kfm., Nürnberg— 


Preise der Cerealien. 
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Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil; 


J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


